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Am iefanpcii auf der Ccnftlsitiftl.
Der Arzt des Gefangenen Drehfus, Dr.  V eu gn on hl

Cayenne,  hat sich einem Mitarbeiter des Londoner„Daily
Telegraph" gegenüber über das Befinden seines Patienten wie
folgt ausgesprochen:

Drehfus ist Neuropathiker, und die Behandlung, die ihm
zu Theil wird, hat ihn noch kränker gemacht. Jsolirung, That-
lofigkeit, Schwermuth und Verzweiflung haben fein Nerven¬
system schwer geschädigt. Die Krankheit entwickelte sich ungefähr
ein Jahr nach seiner Einkerkerung und nahm die Form einer
Gehirndepression an. Er klagte ferner über Verdauungs¬
störungen, Erschöpfung und fortwährende Schlaflosigkeit, die
dadurch verursacht ist, daß sein Geist sich beständig damit be¬
schäftigt, seine Unschuld zu erweisen. Dazu kam Kopfweh,
Schmerzen im Nacken und Ohnmächten, die längere Zeit dau¬
erten und die ich schließlich mit Morphium-Einspritzungen be¬
kämpfte. In meiner Gegenwart gelang es ihm stets, sich zu be¬
herrschen. Aber hinter seiner Willensstärke konnte man doch
den in ihm tobenden Sturm bemerken, und seine Kerkermeister
haben oft erzählt, daß er, wenn er allein war, in Thränen aus¬
brach, unverständliche Worte ausstieß und sich wie ein Wahn¬
sinniger geberdete. Diese heftigen Anfälle endeten gewöhnlich
mit völliger Erschöpfung oder auch mit tiefen Ohnmächten,
weßhalb ich gerufen werden mußte. Unglücklicherweise konnte
ich ihn nur ungenügend behandeln: ich schrieb gute Nahrung
vor, gab ihm lindernde Mittel, ließ ihn in seinem kleinen
Garten arbeiten und Körperübungen vornehmen, um ihn zu er¬
müden und seinen Geist abzulenken. Das beste Heilmittel für
seine Krankheit wäre stetig frische Luft, Unterhaltung, thätiges
Leben, und das kann er in seiner Lage nicht haben. Seine
Reizbarkeit hat sich erhöht, seit er weiß, daß die Revision im
Gange ist. Er ist fieberhaft aufgeregt und tausend Gedanken
beschäftigen seinen Sinn , da er die Einzelheiten der Affaire
nicht kennt.

Gefragt, ob Drehfus ein Scheitern der Revision Lber-
kvinden werde, meinte der Arzt:

Ich denke, es ist besser, einen solchen Ausgang nicht in
Aussicht zu nehmen. Drehfus hat wiederholt geäußert, er
volle sich das Leben nehmen. Diese Aeußerungen sind der
Behörde gemeldet worden, die alle Vorsichtsmaßregeln getroffen
hat, so ist angeordnet worden, daß er keinen Augenblick unbe¬
aufsichtigt bleibe, und aus seinem Zimmer hat man sogar so
harmlose Dinge wie Küchengeräthe entfernt. Daß seine Ab¬
sicht ernst war, das bezeugt ein Vorfall aus dem Jahre 1898.
Er ließ mich eines Tages rufen, weil er furchtb ares Kopfweh

Kuliurbilder.
I . Aus Siidruhland.

Es verlohnt schon ab und zu einen Blick auf das Leben
nd Treiben der russischen„Intelligenz" in etwas entlegeneren
liegenden des Reiches zu werfen, um einen Begriff von dem
icrkwürdigen Point d'honneur, das sich in diesen Kreisen ent¬
wickelt hat, zu erhalten. Daß fast in jedem„Klub kleinerer
ussischer Städte, besonders im Süden, Thätlichkeiten rohester
lrt an der Tagesordnung und sozusagen ganz selbstverständlich
md, ist einem Jeden, der das zweifelhafte Vergnügen hatte,
iese„Klubs" kennen zu lernen, vom Augenschein. bekannt.
Vüstes Trinken und gemeines Schimpfen, das schließlich in
bligate Prügeleien ausartet, ist nun einmal in das Programm
ieser Klubabende ausgenommen. Oft erreichen aber die Aus-
chreitungen der Glieder dieser „Intelligenz" gegen einander
anz wilde Dimensionen. Ein überaus charakteristischer Fall
ieser Art, der das Bezirksgericht in Wladikawkas beschäftigte,
ei hier mitgetheilt. Der erbliche Ehrenbürger Subkow glaubte
Srund zur Eifersucht gegen seine Gemahlin zu haben, welche
inen fröhlichen mehr oder weniger zweideutigen Flirt mit dem
iieutenant Kuschtschow unterhielt. Subkow forderte den
iieutenant zum Zweikampf heraus, und eines schönen Morgens
iega&en sich Subkow, sein Schwager, der Edelmann Maikow
md der Körnet Nyrkow aus der Stadt hinaus, um das Duell
mszufechten. In der Nähe einer Kosakenniederlassung am
lfer des Flüßchens Kambileewka machte man Halt und stlritt
um_ Imbiß ! Nachdem offenbar ein angemessenes Quantum
keuerwasser die Duellanten und Zeugen entsprechend präparirt

Freitag , den 3 « Mai 1899.

hatte, und bat mich, ihm eine gewisse Quantität Antipyrin zu
geben, das ihm stets Erleichterung verschafft habe. Von einem
plötzlichen Verdacht ergriffen, bewilligte ich seine Forderung, da
aber die Hausapotheke das Verlangte nicht enthielt, entfernte
ich mich und kehrte mir einem Dutzend ganz harmloser Prä¬
parate zurück. Ich empfahl ihm, ja recht vorsichtig damit um¬
zugehen, und nicht mehr als zwei im Tage zu nehmen. Am
nächsten Tage besuchte ich ihn wieder: das Kopfweh war ver¬
schwunden, als ich aber nach dem übigen Antipyrin fragte, er¬
widerte er, er wisse nicht mehr, wo er es hingethan habe. Ich
wußte jetzt, woran ich war, sprach aber darüber nicht weiter mit
ihm. Meine Jnstrukt-on verpflichtete mich, mit ihm nur über
seine Gesundheit zu sprechen; er selbst sprach nie über den An¬
laß seiner Bestrafung, ohne daß er seine Unschuld betheuerte.
Jetzt fürchte ich nicht mehr, daß er sich ein Leid anthut, weil Sie
Hoffnung auf die Revision ihn aufrecht erhält. Wenn aber
diese Hoffnung sich nicht erfüllt, dann wird es mich nicht über?
raschen, wenn er einen Akt der Verzweiflung begeht.

Schließlich hat sich der Korrespondent auch noch davon
überzeugt, daß an der Abschließung des Gefangenen von der
Welt nichts geändert wurde. Eine Aenderung dürfte erst
dann  eintreten, wenn in der Affaire selbst eine entscheidende
Wendung herbeigeführt ist.

XIV . Jahrgang.

Wrlmrntiirislhe Nachrichten.
h. Berlin , 3. Mai.

Deutscher Reichstag.
75. Sitzung vom3. Mai, 1 Uhr.

Präsident Graf Ballestrem macht zunächst dem Hause die
Mittheilung von dem Ableben  des ersten Präsidenten des
Reichstages, Dr. Eduard vonSimson.  Er widmet dem¬
selben einen warmen Nachruf, indem er betont, in allen Ent¬
wickelungsphasen der deutschen Einheits-Bewegung habe der
Entschlafene eine hervorragende Stellung eingenommen und
eine bedeutende Thätigkeit entfaltet. Als Präsident des Frank¬
furter Parlaments habe er am 18. April 1849 dem König
Friedrich Wilhelm4. seine Wahl zum Deutschen Kaiser angekün¬
digt. Sowohl in dem constituirenden wie in dem ersten nord¬
deutschen Reichstage habe er an der Spitze gestanden und als
solcher Habe er in Versailles die Adresse überreicht, durch welche
dem König Wilhelm von Preußen die deutsche Kaiserwürde an¬
getragen wurde. Als Mitglied habe er dem Reichstage bis 1876
angehört. Redner erinnert noch an die Ernennung Simsons
1879 zum Präsidenten des Reichsgerichts, an die 1888 erfolgte
Verleihung des Schwarzen Adlerordens und fährt dann fort:
Trauernd und tiefbewegt stehtder Reichstag an der Bahre seines

hatte, kam es zu einem Wortwechsel zwischen Subkow und
seinem Schwager Maikow. Bald begann die in solchen Fällen
hier unvermeidliche„Schlacht der Fäuste", der beliebte„Ku-
laischnyi Bor" des Russen. Der Lieutenant Kuschtschow ver¬
meinte augenscheinlich, daß der Faustkampf eine weit einfachere
Lösung des Konflikts böte als das bevorstehende Duell, er
stürzte sich gleichfalls auf Subkow, der von den Beiden nieder¬
geworfen, an Händen und Füßen gebunden und arg mißhandelt
wurde. Hierauf hoben sie ihr Opfer empor und beachtenden
Unglücklichen mit Hilfe des Kutschers an den Fluß, in den sie
ihn, gebunden wie er war, warfen. Das Wasser war nicht tief,
immerhin hätte der in Ohnmacht gefallene Subkow darin er¬
sticken können, wenn nicht Leute aus dem Dorfe ihn chcraus-
gezogen und am Ufer niederlegt hätten. Kaum erwachte
Subkow aus seiner Ohnmacht, so erfaßte ihn ein begrerflicher
Zorn und er warf sich auf seinen Schwager Maikow, dem er
einen'wohlgezielten Fausthieb applizirte. Hier fielen nun Mai¬
kow und die beiden Offiziere über ihn her, fesselten rhn von
Neuem an Händen und Füßen, Nyrkow setzte sich auf die FSße
des Unglücklichen, Kuschtschow hielt den Liegenden an Kopf
und Schultern, während der edle Schwager Maikow eine Menge
großer Disteln aus dem Boden zog und den entblößten Rücken
des erblichen Ehrenbürgers mit den Stachelgewächsenunbarm¬
herzig bearbeitete. Mindestens sechzig Hiebe erhielt der laut
um Hilfe schreiende, sich vor Schmerzen windende Subkow;
später fügte Maikow den Distelhieben noch Fußtritte mit dem
Stiefelabsatz hinzu. Nachdem das „Duell" auf diese Weise be¬
endet und der Ehre Genüge geschehen war, stärkten sich die edlen
Ritter durch weiteren„Monopoljka"-Genuß und Imbiß ; den

ehemaligen ersten Präsidenten, dem er dauernd ein ehrendes und
dankbares Andenken bewahren wird. (Die Mitglieder haben
sich von ihren Plätzen erhoben.) Ich habe wohl Ihre Ermäch¬
tigung, ein Beileidsschreiben an den Sohn des Entschlafenen,
Herrn Justizrath Simson, zu richten und eine Bandschlerfe an
der Bahre niederzulegen. Wegen weiterer Theilnahme de
Reichstages an der Beerdigungsfeier werde ich mit den Herren
Senioren verhandeln.

Nunmehr tritt das Haus in die zweite Berathung des An¬
trages Liebermann von Sonnenberg (Antis.), betreffend das
Betäuben der Schlachtthiere, ein. Auf Antrag des Abgeordne¬
ten Lieber(Centrum) wird jedoch zuerst die Berathunz des An¬
trages Lieber, betreffend Errichtung von  °
ka mm er n, und der Antrag Pachnicke, betreffend Errrchtung
eines Reichsarbeitsamtes, fortgesetzt.

Abg. vonKardorff (Reichsp .) glaubt, daß diese Vor¬
schläge nur der Sozialdemokratie zu Gute kommen und nur
diese allein stärken. Selbst Lasker habe seiner Zeit mit Bezug
auf die Gewerkvereine gesagt, gegen diese seien große Cautelen
geboten. Für das einzig Richtige halte er ein neues Sozialisten¬
gesetz(Gelächter links) und dieses müsseu. A. auch eine Bestim¬
mung enthalten, daß, wer sich zur Sozialdemokratie bekennt,
für sie Beiträge leistet usw. auf fünf Jahre das aktive und pa>-
sive Wahlrecht verliere. (Erneutes Gelächter links.i Jeden¬
falls habe er das Vertrauen, das Deutsche Reich werde auch
diese Krise überwinden und man werde später auf die jetzigen
sozialistischen Experimente mit ganz anderen Augen blicken, als
die Mehrheit des Reichstages dieses jetzt thue.

Abg. Büsing (natl .) erklärt, ein großer Theil seiner
Freunde und auch er nehmen bei aller Billigung der sozialpoli¬
tischen Bestrebungen der Antragsteller dennoch zu den vorliegen¬
den Anträgen einen abweichenden Standpunkt ein. Sie konn¬
ten dieselben nicht als eine geeignete Grundlage für einen so¬
zialpolitischen Fortschritt ansehen.

Abg. Wremer (stets . Volksp.) führt aus, auch seme
Freunde könnten nicht jeden Antrag von vornherein blos seines
sozialpolitischen Zweckes halber billigen. Sie hielten vielmehr
bei jedem Antrag Prüfung geboten. Redner geht jetzt auf die
einzelnen Anträge ausführlich ein. Dem Heyl'schen Anträge
könne er nicht zustimmen(derselbe will bekanntlich Gewerbe-
qerichts-Abtheilungen als Arbeitskammern). Was den Antrag
Hitze anlange (gemeinsame Organisation von Arbeitern und
Arbeitsgebern in Arbeitskammern), sö stehe er nebst seinen
Freunden auf demselben Standpunkte. Selbstverständlich un¬
ter Festhaltung der Forderung nach gesetzlicher Anerkennung der
Berufs-Vereine. Durchaus sympathisch sei ihnen auch der An-

halb ohnmächtigen, gefesselten Subkow legten sie hierauf in den
Wagen und brachten ihn nach Hause, wo Maikow rhn noch m,t
einer Peitsche gehörig durchprügelte. Den halb tobten Mär¬
tyrer sperrten die drei Herren nunmehr in einen unbewohnten,
düsteren Raum — den sogenannten Thurm — ern und stellten
vor diesen eine Wache. Nach einigen Stunden gelang-» Sub¬
kow dennoch, zu entkommen; er machte die Sache benn Gericht
anhängig, das keinen Spaß verstand und Maikowd'e Ädels-
rechte nahm und zur Ansiedelung im Gouvernement Tobolsk
in Sibirien auf 12 Jahre verurrheilte. Der Lieutenant Kusch¬
tschow ist verschwunden, offenbar entflohen; Nyrkow wurde
freigesprochen. — Ein nettes Kulturbild aus Halbasien'.

2 . Aus dem ungarischen Banat.
Recht eigenthümliche Zustände herrschen in jenen Gegenden

an der Temes in Ungarn, die man das Banat nennt. Ein Be¬
richterstatter, der sich kürzlich dort aufhielt, giebt folgende er¬
bauliche Schilderung der sozialen Verhältnisse, besonders ber
dortigen rumänischen Bevölkerung. In jedem Dorfe giebt̂ es
eine alte Hexe, eine sogenannte„vrazsitore", welche— so heißt
es — wilde Ehen stiftet und vermittelt. Die Burschen und
Mädchen überhäufen sie mit Geschenken, damit die Quacksal¬
berin ihre Herzenswünscheerfülle. Die von Liebesgier be¬
fallenen unreifen Courmacher und Bräute — denn diese Be¬
thörten sind noch kaum den Kinderschuhen entwachsen— tragen
ihr ganzes Hab und Gut zur Magierin des Dorfes hin und
schließen dann die Probeehen ohne Wissen ihrer Eltern ab.
Manche älteren Mädchen wechseln so alle 14 Tage ihren Martin,
den sie sich mit Hilfe der vrazsitore verschaffen. Denn das häß-



Sette 2. WteS »ade«er Weuerak-As -etGer«

trag Pachnicke (Errichtung eines Arbeitsamtes ). Eine politi¬
sche Verkehrtheit ersten Ranges würde es sein, wenn die sozia¬
listische Gesinnung durch Entziehung des politischen Wahlrechtes
bestraft werden solle.

Abg . Kropatscheck (kons .) bekennt sich als Gegner der
gesetzlichen Anerkennung der Berufs -Vereine , acceptirt aber
mit seinen Freunden den Antrag Lieber -Hitze (gemeinsame Or¬
ganisation von Arbeitern und Arbeitgebern ) . Die Heylsschen
Vorschläge seien ihm nicht klar . Was die Sozialdemokratie
ankange , so betone er wiederholt , daß dieselbe bisher nichts für
die Arbeiter gethan habe, denn Arbeiterversicherung und
Arbeiterschutz seien jederzeit gegen den Widerspruch der Sozial¬
demokratie zu Stande gekommen. Eine gemeinsame Organisa¬
tion in der Form des Antrags Hitze könnte wenigstens wohl-
thätig Wicken. Auf diesen Boden würden seine Freunde treten.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) wendet sich den vorliegenden
Anträgen zu. Das von dem Abgeordneten Pachnicke vorge¬
schlagene Reichsarbeitsamt bedeute einen Fortschritt , ebenso die
Arbeitskammern . Wenn Abgeordneter von Stumm eine Ge¬
fahr darin sehe, weil die Arbeiter in diesen Kammern zu Worte
kommen würden , so dürfte man überhaupt keine Fortschritte
mehr eirrführen , denn die Sozialdemokraten drängen nun ein¬
mal überall ein , selbst in den Reichstag.

Abg . Böcke ! (bei keiner Fraction ) bedauert , baß die
Reichsparteiler gegen die Arbeitskammern seien. Noch viel
mehr aber bedauere er die Aeußerung des Abg . von Kardoff,
daß die Sozialdemokraten auf 6 Jahre des Wahlrechtes ver-
knstig gehen sollten . Solche Aeußerungen seien im höchsten
Maße gefährlich und politisch unbesonnen . Auf die kaiserlichen
Erlasse eingehend , bemerkt Redner , es sei Thatsache , daß diese
Erlasse eine Vertretung der Arbeiter wollten und deshalb trete
auch er mit feinen Freunden für die Arbeitskammern ein. Herr
von Stumm wolle Alles aus dem Wege der Knappschaft machen,
aber da§ sei doch eine zu alte Form . Das patriarchalische Sy¬
stem gehöre einer vergangenen Zeit an . Wan könne auf das¬
selbe nicht moderne Verhältnisse anwenden.

Abg . Stumm (Reichsp .) lehnt es in feiner Entgegnung
ab , dm Sozialdemokraten ein noch größeres Agitationsfeld zu
schaffen, als sie schon jetzt haben . Nunmehr vertagt sich das
Haus auf morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der heu¬
tigen Berathung , Gebühren beim Nord -Ostsee-Kanal und klei¬
nere Vorlagen . Schluß 5f Uhr.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause  widmete heute Präsident

von Kröcher dem verstorbenen Präsidenten des Reichsgerichts,
Dr . Eduard von Simson , einen warmen Nachruf . Sodann
wurde in die Tagesordnung eingetreten und der Gesetzentwurf
betreffend die Bullenhaltung in der Provinz
S a chs e n in dritter Lesung debattelos angenommen . Alsdann
folgte die Fortsetzung der Berathung des Commissionsberichtes
über den Antrag Gamp und Genossen, betreffend Maßregeln
gegen die in der Landwirthfchaft herrschende Arbeiier-
noth.  Nächste Sitzung Montag , den 8. Mai . Tagesordnung:
Staatsvrrtrag zwischen Bremen und Preußen , betreffmd die
Weser -Kanalisirung und das Volksschullehrer -Relikten -Gesetz.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , den 4. Mai.

Deutschland.

Entschädigungsansprüche gegen Amerika
wegen der Verluste auf den Philippinen  werden
von deutscher Seite jetzt geltmd gemacht. Der „Schles . Ztg ."
wird darüber offiziös geschrieben:

Da zu Manila kein einziges amerikanisches Haus mit
Import und Export vorhanden ist, so werden amerikanische
Interessen gar nicht betroffen . Die Amerikaner , welche erst
nach der Occupation im Frühjahre 1898 dahin gekommen sind,
kommen nicht in Betracht und sind durchaus ein recht minöer-

liche Mütterchen ruht niemals , sie geht von Haus zu Haus mit
ihren Anträgen und überredet die Zaudernden . Den demo-
ralistrten Weibern desDorfes erscheint ein Mann mit 30 Jahren
bereits bejahrt , denn in diesem Alter sind die jungen Leute be¬
reits Großväter . Der Bursche „heirathet " , wenn er 16 Jahre
alt ist ; falls aus dieser wilden Ehe ein Mädchen geboren wird,
heirathet dieses mit 13— 14 Jahren . Inzwischen ist der Vater
kaum 30 Jahre alt geworden , und ein oder zwei Jahre später
genießt er bereits die Freuden eines Großpapas . Als vor nicht
langer Zeit in einem Dorfe der Kassier gestorben war , erschienen
bei dem Leichrnbegängniß auch seine Urenkel. Natürlich geht
ein großer Theil der aus solchen Concubinaten geborenen Wider
zu Grunde — gewöhnlich wieder mit Hilfe der vrazsitore . Ein
Dorfschullehrer beklagte sich, daß während noch vor 10 Jahren
80—90 Kinder die Schule besuchten, die Zahl seiner Zöglinge
nun auf 40—60 gesunken ist. In die Mittelschule gelangt
kaum eines dieser Kinder . Als in einem Dorfe der Richter und
noch ein anderer Einwohner ihre Söhne ins Gymnasium schick¬
ten , absolvirten die Jungen die ersten zwei Jahre ganz gut,
doch weiter setzten sie ihre Studien nicht fort ; es regte sich bereits
in ihnen der böse Trieb chrer Dorfgenossen ; die Mädchen um¬
garnten sie mit verheißenden Anträgen , und bald darauf hatlen
auch sie ihre Liebesassatren.

Bunte Blätter.
* Das Verbrechen in der Klosterschule zu

L tu « scheint noch große Verwickelungen nach sich zu ziehen.

werthiges Element . Die Verluste treffen nur Deutsche und die
mit ihnen verbundenen Schweizer Häuser , sowie englische
Firmen ; die Schäden erreichen nach und nach eine große Höhe.

Den bisher erhobenen Ersatzansprüchen , die in Folge der
Beschießung von Jlo -Jlo erhoben worden sind, stehen die
leitenden Amerikaner ablehnend gegenüber . Der deutsche Wahl-
consul in Jlo -Jlo , Streifs , dessen Besitzthum nebst den darin
befindlichen Maaren der von ihm vertretenen Häuser vollkom¬
men zerstört worden ist, hat auf seinen Entschädigungsanspruch
vom General Otis eine glatt ablehnende Antwort erhalten.
Diese Weigerung wird damit begründet , daß Jlo -Jlo damals
noch spanisch gewesen wäre . Es ist nicht anzunehmen , daß
dieser Standpunkt von einer der interessirten Regierungen an¬
erkannt wird oder daß auch das Kabinet in Washington
ihn zu dem seinigen macht . Andere Deutsche, die ihr Eigen¬
thum durch das Bombardement von Jlo -Jlo verloren haben,
machten Ansprüche auf Ersatz ihres Privatbesitzes in der be¬
scheidenen Höhe von noch nicht ganz 2000 Dollars . Auch dies
wurde verweigert ; später scheute man sich nicht, den Geschädig¬
ten eine ganz ungenügende Abfindungssumme anzubieten.

Danach kann es also erst noch zu langwierigen Verhand¬
lungen zwischen Berlin und Washington kommen.

Ceeil Rhodes über Kaiser Wilhelm.
In einer Generalversammlung der Aktionäre der Vritish-

South -Afrika -Gcsellschaft in London  sprach C e c i l Rho¬
des  über die Zukunft  R h o d e s i a s . Dabei kam er auch
auf seinen Berliner Aufenthalt zu sprechen und meinte : „Als ich
im Interesse der Entwickelung Afrika 's an den Deutschen
Kaiser  appellirte , begenete Er mir trotz einiger Vorfälle in
der Vergangenheit , die für mich übel abgelaufen sind und die Er
damals tadeln zu müssen glaubte , mit einer bewunderungs¬
würdigen Weitherzigkeit und gewährte mir bei aller Rücksicht
auf die Interessen Seines Volkes jedeUnterstützung  zur
Ausführung meiner Pläne . In drei Tagen konnte ich mit
seinen Ministern zwei Abkommen abschließen , vermöge deren
der transafrikanische Telegraph durch deutsches Gebiet geführt
wird . Die Linie geht nach 40 Jahren in den Besitz der Deut¬
schen über ; dafür aber sind sie bereit , unsere Durchgangslinien
zum thatsächlichen Kostenpreis zu unterhalten . Das ist deut¬
scherseits ein werthvolles Zugeständniß , wenn man bedenkt,
wie sehr in Europa die internationale Telegraphie zu inter¬
nationaler Erpressung benutzt wird , an der wir Engländer , so¬
weit wir unser Geld in Telegraphen angelegt haben , uns eifrig
betheiligen ."

Die Zeitdauer bis zur Fertigstellung der Telegraphenlinie
veranschlagt Rhodes auf 3 Jahre.

Der Kaiser  hat anläßlich der Besichtigung
deS 1. Garderegiments  in Potsdam den Regi.
ments -Comwandeur , Oberst Frciherrn von Pletten¬
berg,  zum Flügel -Adjutanten und den Erbprinzen
von Hohenzollern  zum Bataillons -Commandeur
ernannt.

Staatssekretär von Bülow,  der gestern
seinen 5 0 . Geburtstag  feierte , erhielt vom Kaiser
als G e s ch e n k rin silbernes Schreibzeug , daS den Namens¬
zug deS Monarchen trägt.

Gestern fand eine Sitzung des Staats¬
ministeriums  statt , die von 3 — 8 Uhr dauerte und
an der auch Staatssekretär von PodbielSli thcilnahm.

Der Postzeitungstarif  ist gestern von der
Commission deS Reichstages unter Ablehnung der Prin¬
zipien der Berücksichtigung des Bezugspreises nach dem
System der Regierungsvorlage , jedoch mit veränderten
Sätzen , in erster Lesung festgestellt worden.

Die Mittheilung von einem Compromiß  bezüg¬
lich der C a n a l - V o r l a g e , das in der Commission

Die Geheimpolizei verhaftete nämlich gestern drei Personen:
Gustave Duthilleul , Georges Degraux und Alfred Soudoyer
unter der Anklage der Zeugenverleitung . Duthilleul , der ein ver¬
abschiedeter Polizeikommiffar ist, hielt sich seit mehreren Mo¬
naten in Lille auf , um Untersuchungen über den Mord in der
Kongreganistenschule der Rue de la Monnaie im Aufträge der
Mönche anzuftellen . Er soll dem Sohne des Hausmeisters der
Anstalt 10,000 Frcs . für ein Schreiben an den Untersuchungs¬
richter geboten haben , in dem der junge Mann versichern sollte,
er habe den kleinen Foveau — das unglückliche Opfer — am
Sonntag Abend sich aus der Anstalt entfernen sehen und habe
denselben am Montag in dem naben Walde getroffen . Der

junge Mann setzte die Polizei von diesem Bestechungs -Ver ^rche
in Kenntniß und erklärte am Donnerstags nachdem er einiges
Bedenken geheuchelt hatte , dem in ihn dringenden Duthilleul . er
nehme den Vorschlag an . Man kam überein , am nächsten Tage
in der Brasserie Armentieroise in der Nahe des Bahnhofes ge¬
meinschaftlich zu soupiren ; bei dieser Gelegenheit wurde Du¬
thilleul verhaftet , der sofort ein umfassendes Geständniß ab¬
legte.

* Ein verliebter Indianer.  Aus Kopenhagen
wird geschrieben : Im hiesigen Circus giebt augenblicklich ein
Trupp Indianer Vorstellungen . Unter ihnen befindet sich ein
Sioux -Indianer , Namens „Jellow -Hewk" , der etwas civili-
sirter als seine Kameraden ist. Er hatte sich in eine junge
hübsche Dame , die den Vorstellungen öfters beiwohnte , sterblich
verliebt , und da sie seine Liebe nicht erwiderte , verfiel er in so
tiefe Melancholie , daß das Leben ihm als eine Qual erschien.
So beschloß er denn , zu sterben . Er stopfte nicht weniger als

_ Nr . j pg;

bevorstehen sollte , wird nunmehr von einem conservatid«,
Mitgliede der Canal -Commission , dem Abgeordneten
Pappenheim , als unbegründet erklärt.

Die S a m m e t w e b e r der Firma Schekleckg
u. Co . in Krefeld,  welche bisher noch aukstäuissg
waren , nehmen heute die Arbeit wieder aus. Damit tz
der Aus stand der Sammetweber,  welcher
Wochen dauerte , beendet.

Ausland.

Allerler von oer ssMire.
Den „Droits de l'Homme " zufolge hat sich der ehemalig,

Kolonialminister Andre Lebon  seinem Kollegen , Professor
Alix vom kath . Institut , gegenüber folgendermaßen ausgelassen:
„Wenn ich die Beweise der Unschuld Dreyfus ' in Händen hätte,
ich würde sie verbrennen ." Dem bleibt nichts hinzuzufügen . '

Prof . LouisHaret  weist im „Figaro " auf den Gegen¬
satz in der Behandlung du Paty de Clams und Picquarts hin.
„Picquart ", so heißt es da , „ist seit Juli im Gefängniß . Man
beschuldigt ihn , den berühmten Rohrpostbrief fabrizirt und Ge¬
heimnisse seinem Advokaten anvertraut zu haben . Aber Heu
Major Cuignet , der so gut berichtet ist, schreibt dem Obersten
du Paty eine viel schlimmere Indiskretion zu. Derselbe wäre
demzufolge der Verfasser der „Eclair "-Artikel und würbe also
nicht nur einen einzelnen Mann , sondern das ganze Publikum
zum Vertrauten von Geheimnissen gemacht haben . Außerdem

klagt Herr Cuignet Herrn du Paty direkt der Fälschung an.
So soll derselbe allein die Verantwortung für die Fälschung
Henrhs tragen , d. h. für eine absolut erwiesene Fälschung , wäh¬
rend für den Rohrpostbrief noch nichts an Beweisen vorltegi.
Herr du Paty de Clam befindet sich aber in Freiheit und du
Regierung kündigt sogar an , daß sie aus Achtung vor der Justiz
Niemand vor der Entscheidung des höchsten Gerichtshofes an¬
zupacken gedenkt. Unter diesen Umständen dürfte es doch an¬
gebracht sein , den Obersten Picquart provisorisch in Freiheit zu
setzen!"

Wenn aber die Herren Minister nicht hören wollen!

Die „Libre Parole " will aus durchaus zuverlässiger Quell:
wissen, daß die ergänzende Untersuchung des Kas-
satronshofes  abgeschlossen sei. Der Berichterstatter
Ballot - Beaupre  habe erklärt , er werde seinen Bericht
Ende der nächsten Woche vorlegen . ~ ■ 1

„ t Streit im Hause Parma
Fürst Ferdinand von Bulgarien  hat seine,,

Schwiegervater , den Herzog von Parma , verklagt , weil dieser
nach dem Tode seiner Tochter die Auszahlung der zugesicherten
Rente verweigert . Er behauptet nämlich , durch den Glaubens¬
wechsel des Prinzen Boris sei der Heirathsvertrag gebrochen.

Miuifterkrisis i» Italien.
Die Occupation der Sanmun - Bay,  die im

ganzen Italien auf Mißbilligung stößt , hat dem Kabinet Pel-
loux den Hals gebrochen. Mit einer überaus langen Erklärung,
worin die Occupation der Bay als ein Unternehmen bezeichnet
ist, mit dem die Ehre und Würde Italiens verknüpft sei, kündet:
gestern Pelloux in der Kammer die Entlassung des Ministeri¬
ums als einzigen Ausweg , die unhaltbare Lage zu lösen , an.

Die radikalen Blätter , so meldet man der Frkf . Ztg . dazu
aus Rom,  greifen Pelloux wegen feiner Flucht vor der Kammer
an . Andere finden es seltsam , daß das Kabinet , anstatt schwei¬
gend zu gehen, eine lange programmatische Erklärung abgab , bie
gegen die Kammer gerichtet ist, und erblicken darin ein Anzeichen
daß eventuell die Auflösung der Kammer  beabsichtigt
ist. Wieder andere glauben , die Krisis werve so lange hinge¬
zogen, bis die Besetzung der Sanmunbay  eine vollendete
Thatsache sei. Uebrigens wird die Lösung der Krisis langwie¬
rig , da sie durch die ministerielle Erklärung erschwert ist.

acht Kugeln in den Revolver , den er immer an seinem Gürtel
trägt , dann flüsterte er ein stilles Gebet , setzte die Mündung des
Revolvers unter sein Kinn und feuerte . Ein gewöhnlicher
Mensch würde nach einer solchen Ladung gleich gestorben sein,
anders jedoch „Jellow -Hawk ", dessen starker Kopf nicht zertrüm¬
mert wurde . Ein Arzt wurde geholt , und er versuchte, den
armen Indianer zu chloroformiren , um die Kugeln herauszu¬
nehmen . „Jellow -Hawk " war jedoch für die Betäubungsmittel
der geschwächten Europäer nicht zugänglich , er schrie und tobte,
und während der Arzt die Kugelstllcke entfernte , war der In¬
dianer bei vollem Bewußtsein und bestand die Operation wie
ein Held . Jetzt schwebt er zwischen Tod und Leben , in seinen
Fieberphantasien sieht er ein weißes Frauengesicht , das ihm zu¬
lächelt , und wenn das Fieber ihn einen Augenblick verläßt,
schwört er, daß es ihm nächstes Mal gelingen werde , sich des
verhaßten Lebens zu entledigen.

* Sperlinge im Weizenfelde  können , wenn sie
zahlreich auftreten , ganz gewaltigen Schaden stiften ; nicht nur
dadurch , daß sie die Körner aus den Aehren fressen , sondern
noch vielmehr durch das Umknicken der Halme . Das giebt
dann Lagerkorn , welches sich bekanntlich außerordentlich schlecht
mäht und auch beim Binden und Aufstellen der Garben große
Schwierigkeiten macht. Man soll deshalb in Gegenden , die be¬
sonders reich sind an Sperlingen , wenigstens einen Theil der
Weizenfelder mit Grannenweizen besäen. Diesen verschonen
die Sperlinge mit ihrem Besuch, weil sie infolge der Granne«
nicht an die Körner herankönnen . . .

- - -
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HHeue Wiener Tageblatt meldet : Die (österreichische)
- ^ grine entsendet den Corvetten -Kapitän S o l t y k zur

ssE . , e f . T . „ 3 irm nta Kackiveritändiaer bei den- d en s - K o n f e r e n z, um als Sachverständiger bei den
^Handlungen über den Schutz des privaten Eigenthums und
fßjenfer Convention im Seekriege zu fungiren.

Die streikenden Textilarbeiter in Brünn
anfialietx vor den Fabriken seit gestern Demonstrationen.

Dragoner rückten aus , um die Straßen zu sperren ._

treffenden Herren sind : Bermbach -Werschau , Bertoldi -Prag , Bong-
Frankfurt , Christ » Thalheim , Diener . Prath , Feldes - Steinbach,
Fluck -Niederlahnstein , Hardt -Griesheim , Hehl -Schlangenbad , Hohfeld-
Limburg , Kreisch - Frankfurt , Kunz - Brerstadt , Laux - Hadamar,
Metzler -Orb , Michels -Wiesbaden , Molzberger -Hübingen . Nauheim-
Bleidenstadt , Pistor -Kleinschwalbach , Ries -Limburg , Ruckes -Frank-
nrt , Schmidt -Flörsheim , Schmidt -Unterliederbach , Schmitt -Bremthal,
Schneeweis -Rothenbach , Straffer - Biebrich , Wüst -Frankfurt.

) ( Alzey , 2. Mai . In der Schöffengerichtssitzungwurde
ein Ehepaar  wegen Meineids  verhaftet ._

Min SchMdklilMd in Italien.
V o m L e ch, Ende April 1899 . Die Hiobsposten , welche

schon jetzt über die Ankunft oder besser gesagt , über das Aus¬
bleiben der Schwalben aus den verschiedenen Gegenden unseres
Vaterlandes einlaufen, beweisen, wie ruchlos und wahnsinnig
di- Italiener nun auch wieder im Kriegsjahr 1898 -—99 gegen

feie Zugvögel gewüthet haben. Schon im Frühjahr vor.
--ahres berichtete ein italienisches Blatt , die römische „Tribuna " ,
tm  dortigen Kriegsschauplatz folgendes:

Bon der Spitze des Gargano - Vorgebirges bis zum Monte-

nmew und nach Ankona hin hat jetzt wieder der große B er -
nichtungskampf  gegen die Bügel aller Art , besonders
aber gegen die zierlichen Schwalben begonnen . Am frühen
Morgen ziehen die sogenannten „cacciaroli " hinaus und span¬
nen auf dem Strandsande ihre Netze aus , die zwischen zwei
Stöcken ruhen . Zu Tausenden kommen die Schwalben und
fliegen zwitschernd und in engem , geschlossenen Zuge , kaum einen
Meter vom Boden entfernt auf und ab; sie sind müde, weil sie
einen weiten Weg gemacht haben , und doch sind sie voll Freude,
denn das Ziel ist nahe . Die rohen Jäger nehmen die günstige
Gelegenheit wahr und ziehen das Netz an , welches sich halb¬
kreisförmig zusammenziehend in einem Nu 300 bis 600 Schwal¬
ben fängt . Die Vögel , die dem ersten Netze entgehen , finden in
einer Entfernung von 100 Meter andere Jäger und andere
Netze usw . So groß ist der Vogelmord , daß gegenwärtig in
den Landbezirken , und besonders in den Villen der vornehmen
Leute, die kleinen Vögel tagaus , tagein aus den Tisch kommen.

Es ist also blutiger Ernst . An der Schwelle des 20 . Jahr¬

hunderts gehen unsere herrlichen Zugvögel , in erster -? inie die
uns allen so lieben Schwalben zu Grunde , durch die wahnsinnige
Berfolgungswuth der Italiener ! — Unser theures Vaterland
ohne Schwalben , allen Qualen und Gefahren des Ungeziefers
schutzlos, auf unabsehbare Zeiten ausgeliefert ! Der deutsche
Himmel , seit Jahrtausenden Mch die Schwalben belebt , od
und ausgestorben , wie eine Wüste ! Das deutsche Volk zum
Spielball italienischer Roheit schmählich erniedrigt ! Wer kann
dies fassen , ohne in der tiefsten Seele entrüstet zu werden !?

Edles deutsches Volk ! Erhebe Dich endlich einmal wie
ein Mann zur Rettung Deiner dem Untergang geweihten Vo¬

gel! LaßDeineVertreterinBerlinnichtaus-
einandergehen  ohne energische Kundgebung zum Schutz
Deiner unveräußerlichen Rechte ! — Unsere Zugvögel müssen ge¬
rettet und erhalten werden um jeden Preis ! Andernfalls ver¬

pachtet die italienische Regierung , trotz der entsetzlichen Vogel
noth , schon im August dieses Jahres die Vogeljagd auf ' s Neue;
— am 10 . September beginnt der entsetzliche Massenmord un¬
serer schrecklich verminderten Zugvögel mit den fahrenden
Netzen, den geblendeten , grausam verstümmelten Lockvögeln usw.
und allen seinen Gräueln wieder und wüthet fort bis Ende April
1800 , um mit der Ausrottung unserer Zugvögel , vor allem der

Schwalben , ihren schauerlichen Abschluß zu finden.
Eine Anzahl von bayrischen Gemeinden hat sich jüngst

in dieser Sache mit einer Petition an den Reichtag gewandt.
Je mehr solche Petitionen einlaufen , um so eher ist Aussicht vor¬
handen , daß der Nothschrei des deutschen Volkes und der deut¬
schen Landwirthschaft über die Ausrottung dieser ebenso zier¬
lichen als nützlichen Thiere bei den maßgebenden Stellen Gehör
und Berücksichtigung findet . Also auf , ihr Gemeinden , schließt
euch diesen Petitionen an , Gott , dem Schöpfer der Vogelwelt
Mr Ehre , dem gesammten deutschen Vaterland zum Nutzen!

Theater, Km>kMb MeisHast.
* Concert . Am Samstag, 6 . Mai , Abends 8 Uhr, findet

im Festsaale der „Loge Plato " em Concert des lyrischen Tenoristen
Jeröme Sansson  statt unter Mitwirkung von Frau Anna
Wendel -Marburg , Fräulein Emmy Klocke, der Herren H -rw . Korber,
Kgl . Kammermusiker , Adolf Knotte und Ewald Deutsch . Die
Karten sind nahezu alle verkauft und ist nur noch eine beschränkte
Anzahl ät 3 und M . 2 numm . Platz im Vorverkauf in der
Musikalienhandlung von Ernst Schellenberg zu haben.

* Tie belgische Südpol - Expedition . Bei der Geo-
graphischen Gesellschaft in Brüssel ist der erste Bericht des Führers
der belgischen Südpol -Expedition , Schiffsleutnants de G e r l a ch e,
eingegangen . Danach verließ die Expedition an Bord der „Belgica"
am 14 . Januar 1898 die St . John . Bucht auf der Stations -Insel
(östlich von Feuerland ) . Am 21 . Januar wurden die Südchet-
land -Jnseln gesichtet und unterwegs am 15 . Januar eine Meeres,
tiefe von 4040 Metern unter 35 Grad 5 Strich s. Br . und
65 Grad 19 Strich w . L . gelothet . Am 23 . Januar ging die
„Belgica " nach dem Hughes -Golf (Palmer -Land ) Weiler . Dabei
wurde eine Meerenge entdeckt , die eine unbekannte Inselgruppe
von dem östlich gelegenen Land trennt . Dieses Land wurde
Danko - Land  genannt . Am 13 . Februar steuerte die „Belgica"
in der Richtung auf das Alexander I .-Land zu , den Saum des
Packeises nach Westen erkundend . Am 10 . März wurde das
Schiff unter 71 Grad 34 Strich südl . Breite und 89 Grad
10 Strich westl. Länge nn Eis eingeschlossen . Vom 15 . Mai bis
21 . Juli war die Sonne . unter den Horizont gesunken . Ein
Thcilnehmer an der Expedition , Danco , starb am 30 . Juni . Er
wurde in einem Eisgrab bestattet . Seine Ueberwinterungsstelle
verließ das Schiff am 14 . Februar 1899 , wurde indessen unter
103 Grad westl. Länge abermals vom Eis eingeschlossen und
konnte erst am 14 . März 1899 die offene See gewinnen . Die
Expedition machte gute magische und meteorologische Be
obachtungen und brachte Sammlungen des Meeres - und Meeres,
grundfauna zu Stande ; auch wurden Proben der Grund
ablagcrungen gewonnen . Am 26 . März wurde die Noir -Jnsel
gesichtet. Am 27 . Mai lief die „ Belgica " in den Eockburn -Kanal
(Feuerland ) ein und kam am 28 . in Punta Arenas an der
Magelhals -Straße an.

* Kleine Mittheilungen . In D a r m st a d t ist in der
Nacht zum Montag Pros . Dr . Ludwig Büchner,  der Ver
affer mancher materieller Schriften ( „Kraft und Stoff " ) im Alter

von 75 Jahren gestorben. — Der ungarische Minister des
Innern verbot  die Aufführung von Hauptmannl
„Webe  r " durch Dilettanten unter Mitwirkung Wiener Hos
schauspieler in P r e ß b u r g ; geichzeitig erging ein Verbot deutscher
Theater -Borstellungen in Sachsenstadt und Schäsburg . (Nun wird
Ungarn wohl gerettet sein .)

a

AnS der Umgegend.
* * Johannisberg , 4 . Mai . Anläßlich der Kriegerdenkmals.

Feier »soll hier Anfang Juni auch das diesjährige Kreis-
Krieqcrverbandsfcst stattfinden.
- ^ Oberlahnstein , 3 . Mai . Mit der Bergrüß - rung
d̂ - s Uebernachtungsgebäudes  am Rangrrbahnbof soll
baldigst begonnen werden . Die Vergebung der Arbeiten findet am
13 . d. M . statt . _ t v

O EmS , 4 . Mai . Die hiesigen Stadtverordneten wollen die
nöthiaen Schritte tbun , um einen Sonntagsbilletverkehr
mit K o b l e n z für das L a h n t h al  herzustellen.

s) Nastätten , 3. Mai . In St . G o ars Hausen  sind drei
für die Kleinbahn  bestimmte Lokomotiven eingetroffen . Auch
wurde auf unserem Bahnhofsterrin eine ziemliche Anzahl Kippwagen
und anderes Material abgeladen . Es scheint demnach , daß es
bald mit dem Bau weiter geht . Vorläufig fehlt es noch an den
nöthigen Arbeitern . Auch scheinen di- S ch w i e r i g k e i t e n bei
der Einfahrt in St . Goarshausen  noch nicht ganz be¬
seitigt Von dem Bau eines Tunnels  soll Abstand genommen
worden sein , doch soll das Bachbett überbaut und als Einfahrt bis
zum Hafen benutzt werden.
m ):( Niedernhausen , 3. Mai. Die projektirte Bi ersteuer
wurde in der letzten Sitzung des Gemeinderathes nicht bewilligt,
di- Nothwendigkeit eines Schulbaues  jedoch ein¬
stimmig bejaht.

* * Limburg » 2 . Mai . Am Pfingst -Dienstag versammeln
sich hier die vor zehn Jahren vom Seminar zu Montabaur ent-
laffenen Lehrer . Die betreffenden Lehrer , 26 an der Zahl , sind
noch alle am Leben . Einer ist aus dem Lehrerstande ausgeschieden,
hat dar Ordenskleid der Benediktiner gewählt und ist bereits zuin
Priester geweiht , während ein zweiter wegen HalsleidcnS aus dem
Cchgildienste ausscheiden mußte . Hoffentlich werden alle anderen
sich in Limburg zu frohem Wiedersehen einfinden . Die Zusammen
kuust findet wahrscheinlich in der „Alten Post " statt . D >« be-

Loeales.
* Wiesbaden 4. Mai.

* Weinhandel . Die 1898er Weinernte fiel bekanntlich,
'o heißt es in dem soeben veröffentlichten Berichte der hiesigen
Handelskammer für 1898 , in ganz Deutschland außerordentlich
klein aus und brachte im Regierungsbezirk Wiesbaden nur
11,714 Hektoliter gegenüber 1897 : 61,464 , 1896 : 120,736,
1896 : 49,170,1894 : 40,042,1893 : 66,236 Hektoliter . Die
herrliche Witterung im Spätsommer konnte an den Weinstöcken
das nicht wieder gut machen , was das Frühjahr verdorben hatte.
An Qualität steht der 1898er hinter seinem Vorgänger nur
wenig zurück ; er ist etwas leichter und dünner , aber sonst gut;
indessen wird der Jahrgang angesichts des geringen Quantums
wohl niemals eine bemerkenswerthe Rolle spielen . Außerdem
ist zu berücksichtigen , daß selbst größere Weinbergsbesitzer , um
ein Faß zusammenzubekommen , die Lese aus einer ganzen An
zahl Weinberge sammeln mußten , wodurch das Produkt etwas
des einheitlichen Charakters entbehrt.

Außerordentlich schön haben sich die 1897er auf dem Lager
entwickelt und die Säure , welche ursprünglich der 1897er Most

zeigte , hat sich nach und nach durch die Abstiche vollständig ver¬
loren . Die 1897er Weine präsentiren sich jetzt als sehr kernige,

würzige Gewächse und sind im Rheingau mitunter vorzügliche
Auslesen erzielt worden.

Was das Geschäft betrifft , so freut es uns , sagen zu kön¬
nen , daß sich der Verbrauch in Deutschland im Allgemeinen
immer mehr den deutschen Weinen selbst zugewendet hat ; wenn
dies auch in erster Linie den seit einigen Jahren so sehr in Mode
gekommenen Moselweinen zugute kommt , so machen sich doch in
letzter Zeit Anzeichen bemerkbar , daß das konsumirende Publi¬
kum allmählich , wenn auch langsam , wieder anfängt , zu den
Rheinweinen zurückzukehren , wozu auch die hohen Preise der
Moselweine Anlaß gaben . Der Grund hierfür ist wohl haupt¬
sächlich darin zu suchen , daß bei dem Massenbrauch von , Mosel¬
und Saargewächsen letztere mit der Zeit sehr selten geworden
und derart in den Preisen gestiegen sind , daß ein Vergleich mit

gleichpreisigen Rheinweinen zu Gunsten der letzteren aussalläl.
muß . Da die Mosel - und Saarweine viel jünger zum Ver¬
brauch kommen als wie die Rheinweine , so konnte die Mosel und
Saar zuerst die schönen 1893er und 1896er Gewächse dem Pub¬
likum zugänglich machen . Jetzt sind die Vorräthe davon aber
vergriffen , während noch reiche Bestände von 1896er und 1893er
Weinen am Rhein lagern . Infolge dessen dürfte wohl eme

wachsende Nachfrage nach Rheinweinen und eine immer größere
Belebung des Geschäftes zu erwarten sein.

Leider bewegt sich der Massenverbrauch fast ausschließlich
in billigeren Sorten . Es dürften hier zweierlei Ursachen zu
Grunde liegen : erstens weil bei dem konsumirenden Publikum

noch vielfach die Voreingenommenheit herrscht , als ob hochprei-

ige Weine auch um so viel schwerer und voller seien , alssie im
' keife höher sind , während es doch gerade auch speziell im Rhein¬
gau außerordentlich feine , hochelegante und dabei doch leichte Ge¬
wächse giebt . Zweitens mag die Ursache auch vielfach darin
liegen , daß im Allgemeinen gerade die billigeren Sorten jetzt
in viel schönerer und besserer Qualität in den Handel kommen,
als dies früher der Fall war , wobei die allgemeinen Fortschritts
in der Weinproduktion die Ursache sein dürften.

Der Export nach dem Ausland hat , insofern dabei Ameri¬
ka, die Südamerikanischen Staaten , sowie diejenigen Kolonien,
wo die spanische Sprache vorherrscht , in Betracht kommen , auch
im vergangenen Jahre sehr darnieder gelegen , woran theils dis
panisch - amerikanischen Kriegswirren Schuld sein dürften . Der

Export nach den Vereinigten Staaten ist gegen frühere Jahr-
wesentlich zurückgeblieben , woran außer dem Krieg , wohl di«
Schuld auch an den ungünstigen Zollverhältnissen für die Ein¬
uhr deutscher Weine gegenüber der Einfuhr französischer Wein¬
in den Vereinigten Staaten schuld sein mag . Dagegen hat der

Absatz deutscher Weine nach England erfreulicher Weise auch im
letzten Jahre wieder etwas zugenommen , wendet sich aber auch
da immer mehr und mehr den billigeren Sorten und zwar in
Moselweinen zu.

Der Ertrag des Geschäftes hielt nicht immer gleichen
Schritt mit der Erweiterung des Absatzes einzelner Geschäfte,
wiewohl er im Allgemeinen als zufriedenstellend zu bezeichnen
ist . Vermindert wird er durch den Wettbewerb der Winzer¬
vereine , der Kasino ' s , der großen Weinvergantungs - Geschäfte.
z B . in Berlin , die alle möglichen Weine auf den Markt werfen.
Nicht zum Geringsten beeinträchtigen den Ertrag die in Folge
der letzten Ernten stark gestiegenen Einkaufspreise.

N,Kndm *Rhe' in , an den Rhein , zieh ' nicht an den Rhein,
Mein Sohn , ich rathe Dir gut.
Da geht Dir das Leben zu lieblich ein.
Da blübt Dir zu freudig der Muth ." ,

Als der sagenkundige Rheinländer Simrock diese Verse schrieb,
da saß ihm der Schalk im Nacken ! Zur herrlich - ustönenden
Hymne wird ihm di - launige Warnung , und wer st- liest , möchte
nun erst recht das „Schatzkästlein d-S lieben Herrgotts " sehen von
Angesicht zu Angesicht , möchte Bekanntschaft machen mit den
warmherzigen und feuchtsröhlichen Bewohnern der gepr,es -n -n
Rheinland - Aber für Tausende und Abertausende blnbt der Be.
uch ein frommer Wunsch . Doppelt dankbar werden si- darum
ein , wenn ihnen Gelegenheit geboten wird , durch den St,st des

Künstlers und an der Hand des landes - und fittenkundigen
Schilderers die herrlichen Gaue kennen zu lernen In vorzüg¬
lichster und umfassendster Weise geschieht dies durch das in
vollendeter Ausstattung erscheinende P r a ch t w e rk : „Die
Rheinland -" von Dr . M . Schwann . Nicht weniger als 150 Jllu-
strationen schmücken das hervorragende Werk Von Main,
b i s K ° b l - „ z und in di - S - i t e n t h al e r hinem begleiten
uns die farbenprächtigen Bilder . Dem , der das Gluck hatte , sie zu
bewundern in natura , dienen sie als Erinnerung an froh ver¬
lebte Tage — allen jenen aber zur Anregung und zum packenden
„Willkomm " die eine Rheinrcise noch aus ihrem Wunschzettel stehen
haben . Dieses wahrhaft nationale Prachtwerk erscheint " circa
12 Lieferungen a M . 1,50 und es nimmt jede Buchhandlung,
sowie die Berlagshandlung Th . S chr ö te r in Leipzig und Zürich

Bestellu ^ en itt3 heilige Land , die jetzt in
Jerusalem  angekommen ist, sandte am verflossenen Sonntag
an den Kaiser  folgendes Telegramm: „Anläßlich des ersten
eierlichen Gottesdienstes , der heute Morgen auf der Dormitwn

abgehalten wurde , entbieten Eurer Majestät " " s begeistertem
Herzen den ehrerbietigsten Dank und Gruß die Mitglieder der
Münchener Pilgerkarawane . Präsident Pralat Dr . Kelle,
aus Wiesbaden,  Pater Bonaventura Lugsche ' der.

* Die Nassauische Landesbank hat den Zinsfuß für
neue Darlehen auf 4 pEt . f - stg-s-tzt. Für die schon bestehenden
Darlehen gilt der bisherige Satz von 3 /̂^ pCt . ^

* Das Ende der silbernen „Zwanziger " . Nachdem
der Bundesrath beschlossen hat . für Rechnung des Reichs die»
jenigen silbernen Zwanzigpsennigstückc , die in ö f f ent l 1 d ) e n
Kassen und bei der Reichsbank  lagern oder aus dem Ver.
kehr in diese Kaffen fließen , einzuziehen , sind die öffentlichen Kaffen,
sowie die Reichsbankanstalten angewiesen worden , solche Stucke
auch über den Betrag von 20 M . hinaus in Zahlung zu nehmen
und in beliebigen Mengen gegen andere Reichssilbermunzen um»
zntauschen und nicht mehr zu verausgaben.

r Berkehrsnotiz . Es sei hiermit auf e-.n - A enderung
.m Sommers ahrplan  hmg -wiesen . welche wohl für viele
Reisende , hauptsächlich aus dem Rhein, au,  vou Wlchtigknl >fi.
Der von Rüdes heim  um 6 Uhr 40 Min . abgUaffene Früh»
pcrsonenzug Nr . 312 geht nicht bis Frankfurt durch , sondern die
Fahrgäste müssen in Kastel (an 7 Uhr 40 MinJ in den von
Wiesbaden ( ab um 7 Uhr 25 Min .) kommenden Zug umsteigen.
Der ersterwähnte Zug bleibt in Kastel zurück.

* Aus dem Gcschästslebe « . Im Prokuren . Negst -rst
heute unter Nr . 358 eingetragen worden , daß dem Kaufmann
Leonhard Heerdt  zu W -Sbad -n für d,e unter Nr . 1278 , n
unserem Firmen -Registcr eingetragene Firma W . Michel zu
Wiesbaden Prokura ertheilt ist. . .

* Dem hiesigen Museum für Alterthümer ist in den
letzten Tagen ein interessantes Geschenk überwiesen worden , näm¬
lich di- von Herrn PH . K . Lngenbühl  angelegte Münz,
s a m m l u n g. Dieselbe , in der ersten Halste unseres Jahrhunderts
entstanden , umfaßt rund 800 meist römisch - Münzen . Emen be¬
sonderen Werth erhält sie noch dadurch , daß den »leisten Münzen
der Herkunslsort beigezeichnet ist, daß sic in Wiesbaden und dessen
nächster Umgebung in römischen Bescstlgungen nnd Ansiedelungen,
sowie in römischen und germanischen Gräbern gefunden wurden
und so einen wichtigen Beitrag zu der ältesten Geschichte unserer
Gegend , alS sich di- Römer hier zuerst ststsetzt -n . liefern

* « uaabe von Geschenke « im Klemhandel . Bon
vielen Kaufleuten wird cs als eine Unsitte empfunden , daß,m
Kleinhandel den Kunden G -sch-nke zugegeben werden , um dieselben
an das Geschäft zu fesseln . Di - Handelskammer Limburgs stellte
Erhebungen darüber an , ob anderwärts Schritte zur Abstellung
dieses Mißstandes gemacht werden . Die hiesige Handelskammer
konnte nach Anhörung kaufmännischer Vereine nur erwidern daß
die ftuaabe von Geschenken im Kleinhandel wohl von den hiesige»
Kaufleuten als eine Unsitte aufgefaßt wird , daß aber keinerlei An»
träge der Kaufleut « in dieser Sache gestellt worden sind , noch l»
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^ " ^nden sollen. Nach einigen weiteren geschäftlichen Mittheilungen
Versammlunĝ in der man manches Interessante und

«usstchr stehen. Besondere Schritte gegen dir beklagt- Unsitte
werden daher nicht gethan.
. i. Kirchrnbauten. Außer dem fünfzigjährigenBestehend-r>Lehmich7 KunlZu 'm K « ?
k-thol-schen Hauptkirche(deren Tbürme allerdings aus 1864/66« * 1 V ,' 1 U §r 8'WIoff« -
stammen), ssaüt m das laufende Jahr auch die Vollendung der
ersten beiden D-c-nnien des Bestehens der evangelischen

ö dereir Bau 1877 begann und 1879 beendet wurde.
Silberne Hochzeit. Die Eheleute Philipp Müller,Hermannstraße 20 c:- ' ' ■ - - r  '

Hochzeit.
* Elektrizität darf gestohlen werden ! Der 1. Senat Ir» -'7 ° **»“« » “«8 «no « lang mar-

btä Reichsgerichtes hat am Montag anläßlich des Faller, wonach °K Turnfahrer nach Michelbach, woselbst das Frühstücke Monte,lee Netee« etnaenommen wurde. Ilm 11 itf,,. ^ ~

^ vUon La ^rt \ am  vergangenen Sonntag , den
30. April , stattgefundene Turnfahrt des „Turn -Verein" wurdehiim « .-»1*aA „ii —_ 2 i iw,, . . _ . .

I tomn aud) etwas schlechte Witterung herrschte, mit 60 Mann
- . . - Iausgefuhrt . Früh um 7 Uhr 40 Min . brachte das Damvfrosi
hier, feierten gestern das Fest ihrer silbernen die Turner nach Schwalbach, von wo aus die 7stündige Wam

| berung unternommen wurde. Unter Sang und Klang mar-

daS Landgericht Elberfeld die Monteure Peters aus M.-Gladbach
und Küppers aus Köln, welche eine elektrische Leitung mit ihrem
Zimmer in Verbindung gebracht und durch einen heimlich an-

” ®ra &t längere Zeit Elektrizität entwendet hatten, zu
1 Tag Gefangniß verurtbeilt hatte, entschieden, daß die Entwendung
elektrischer Energie nicht dem Diebstahlsparagraphen unterstellt
werden kaum da Elektrizität nicht als ein- „bewegliche(körperliche)
Sache- im Sinne des Gesetzes anzusehcn sei.

^ " ûssichtkiche Witterung. Zunächst«och unbe.
ständiges Wetter mit einzelnen Gewittern und Strichregen.

. ^ .Restdenztheater. Außer der Novität vonV. Lean
und von Walöberg Man sagt ! - befindet sich auch noch das
Lustspiel von Leopold Günther: „ D er L e i b a r z t " in Vorbe-
reiiung. Am Sonntag geht das Sittenbild „Zaza" rum ersten
Male als Nachmittags-Vorstellung zu halben Preisen in Scene
was vielen auswärtigen Besuchern sehr willkommen sein wird
. Auszeichnung . Wie wir nachträglich erfahren, durfte sich
Herr Hofkunstfeurrwerker Becker der Allerhöchstenpersönlichen An¬
erkennung semer Leistungen seitens Sr . Majestät der Königs von
Schweden und Norwegen bei der Kurgartm-Beranstaltuna von
vergangenenMontag erfreuen.

3n den drei Wiesbadener
Bolksbibliotheken wurden im letzten Jahre 59 029 Buchent-
leihungen notirt gegen 51429 im Vorjahre. Der April d Fs

wi°d-r °in° gesteigerte Benutzung auf. da in dem genannten
Monate 5424 Bücher auSgegeben wurden gegen 4620 im letzteni>ahre. ^

Ethische Cultur. Die hiesige Abtheilung der„Deutschen
Gesellschaft für ethische Cultur" hält heute Abend8 '/, Uhr im
Restaurant Tivoli, Luisenstraße2, ihre wöchentliche Sitzung ab.
Thema: „Die Ethik und der Kastengeist." "

* Das Jahresfest der Evang. Kirchenaesanavercine
des Eon s , sto r i a t b ezirks Wiesbaden  findet, wie nun¬
mehr endgültig feststeht, am 2. Juli in Oberlahnstein  statt

e Junuugswese «. Bei der gestern im Rathhause statt.'
gefundenen Constilu.rung der Innung der hiesigen Friseure nnd
Perruckenmacher wurden in den Vorstand gewählt die Herren:
Drexler als Obermeister und M. Gürth, F . Heusler, F Haus,
"w"": Nosner als Beisitzer. Ferner wurden gewählt in den
Ausschuß für dar Gehulsen- und Herbergswesrn die Herren:
A. Weidmaun und I . Kuß, und in den Ausschuß für das Lebr-
lingSwesen Herr K. Böhmer. ^ ^

* Die Wochenversammlnngen im Kneipp-Berein.
welche von nun an jeden Donnerstag. Abends 8-/, Uhr. im oberen
Saale des GambrinuS". Marktstraße, stattfinden. erfreuen sich
eines ganz außerordentlichen Besuches, wird doch Jedem kostenlos
berntwilligst Rath und Belehrung ertheilt. Wir verweisen unsere
geschätzten Leser auf die diesbezüglicheAnnonce im Jnseratentheil.

U D«r kath. kaufmännische Verein Wiesbaden
unternimmt am nächsten Sonntag Nachmittag einen Ausflug zu
seinem M,tgl,ed- H-rrn Anton Reitz, Gasthaus zun, Gartenfeld in
Niederwalluf. Der Vorstand des Vereins hat Vorbereitungen ge.
troffen, daß den Thei,nehmern ein vergnügter Nachmittag zu-
Th-.l wird. Der Ausflug findet auch bei nicht günstiger
Witterung statt. GemeinschaftlicheAbfahrt 2,36 Uhr. ü

SSngirchor unternahm verflossenen Sonntag
einen Ausflug  nach Erbcnheim, der sich eines zahlreichen Be'-
sucheS erfreute und in allen seinen Theilen auf daS Gemüthlichste
verlief. Zur Unterhaltungtrug außer dem TanzvergnügenHerr
Humorist Stahl wesentlich bei. Der Chor sang unter Leitung des
Herrn Dirigenten Haßelmann eine hübsche Auswahl Lieder, die
durchweg von den Gästen warm ausgenommen wurden,
x Die am verflossenen Sonntag von
dem Club.Edelweiß. dem Saal- zun, Burggraf abgehaltene
humoristische Unterhaltung mit Tanz verlief auch diesmal bei über,
aus vollem Saale auf das Schönste. Es wechselten humoristische
Vortrage Duette u. d-rgl. in schönster Weise mit Tanz ab. Reich.
Äernteten  die bekannten tüchtigen Humoristen
M Sri6” ' ®$,u äe„ un„ ®effen  kür ihre sehr gelungenen
Aufführungen. An, 3. Pfingstfeiertage unternimmt der Verein
einen Familien.AuSflug nach Biebrich(zur Turnhalle).

• Der Verein von Lehrern an höheren Unter.
richtSanstalten der Provinz Heffen-Naffa« und des Fürsten¬
thums Waldeck hall am 10. Mai in Hanau  seine 24. H a u p t -
Versammlung  ab . r

* Einen Ausflug unternimmt die „Freie Vereinigungder
Barbiere und Friseure- am Sonntag, den 7. Mai, verbunden
HU* Unt«6altun9 und Tanz, nach Restauration „Germania"
(Rest. Schreiner) Platterstraße. Alles Nähere durch Annoncen

Der Verein selbstständiger Kauflente hielt am
Mittipoch, den 3 Ma, er. Abends 87* Uhr. im „Hotel Nonnen-
Hof seine alljährliche ordentliche Generalversammlung ab Die
Betheiligung war leider eine äußerst geringe, so daß erst gegen
10 Uhr die Versammlung eröffnet werden konnte. Der Jahres¬
bericht, vorgetragen durch den ersten Vorsitzenden Herrn I C
Keiper, der Kassenbericht des Herrn L. Schild, sowie der Bericht
des Herrn Direktor Abich über die Thätigkeit des Vereins zur
Bekämpfung des unlautereii Wettbewerbs, waren sehr eingehend
und mit dem größten Fleiße «usgearbeitet; dieselben werden in
Druck gegeben und jedem Mitglied- ein Exemplar zugcstellt werden
Zu Rechnungsrevisorenwurden die Herren C. Brodt und Ga'
Sch-urer gewählt. Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen
hervor die Herren: I . C. Keiper, 1. Vorsitzender, I . Stamm
2. Vorsitzender, L. Schild, Kassirer. C. Schiemann. 1. Schrift-
^hrer . J .s Bergmann. 2. Schriftführer. F . Blank, Carl
Schnegelberger, Hch. Eifert. L. Schwcnck, M. Bentz, Gq. Scheurer
und C. Brodt als Beisitzer; letztere beiden Herren wurden an
Stelle der eine Wiederwahl ablehnenden Herren W. Stillqer und
Emil Schenck neugewählt. Da die Stellungnahme des Süd¬
deutschen Dctaillistenverbandes und des hiesigen Vereins zum Cen-
tralverbande deutscher Kaufleute eine Diametrale ist, so wurde ein-
stiminig beschlossen, aus dem Südwestdeutschen Detaillistenverbandc
auszulrcten. Ein Antrag des Herrn I . Stamm bezweckte die Ein-
fuhrung geselliger Zusammeilkünfteder Vcreinsmitgliederan be¬
stimmt festgesetzten Tagen. Dieser zur Förderung' des Vereins-
lebeus und Hebung und Pflege des StandesbewußtseinSsehr
zeitgemäße Antrag fand mit der Erweiterung einstimmige
Annahme, daß di- Vereins - Abende an jedem zweiten
Mittwoch im Monate in einem noch zu wählenden Vereinslokale

eingenommenwurde. Um 11  Uhr ging der Marsch nach Zoll¬
haus . Hier stärkte man sich noch einmal an dem guten Hahn-
ftatter Braunen und Johannisbrunnen und dann wurde, wenn
auch mit großen Hindernissen— denn Gott Pluvius hatte jetzt
seine Schleusen barbarisch geöffnet und die Waldwege zu den
schönsten Moorbädern gemacht— die Burg Hohlfels bestiegen.
Hierauf ging es durch Hahnstätten, Oberneisen. Flacht, woselbst

Nr . 105,
ih» in ein Haus, bis er seinenMan schaffte

konnte.
An dem Neubau des „Nassauer  H of-  auf der Rn

h e lm  st ra  ß e sollte gestern Nachmittag gegen halb 3 »br
f $ to e i: e* © 111  n f o 1 o 6 aufgewundcn werden. Als derk,!?
berettS,n einer beträchtlichen Höhe hing, riß er ab und

im Sturze das Gerüst. Menschen kamen dabei glücklich-̂ SHnicht zu Schaden.

Aus dem Gerichtssaal.
. fl Strafkammer-Sitzung vom 3. Mai

. denfalschung und Betrug. Di- Ehefraud-,
Taglohncrs Joh . Tropp aus Niederliederbach, Elisabeth geh
hatte im Vorjahre kleine Schulden hinter dem Rücken ib».
Mannes gemacht. Als ihr Gläubiger auf Zahlung drang £2
s" eben ohne Mittel, ihn zu befriedigen und sie half sich fl “ “
g/bl'ch auf eine Anweisung des Kaufmanns selbst— indemm
ihm verschiedene Wechsel einhändigte. die sie ohne Borwissen ib».
Mannes mit dessen Acceptvermerk versehen hatte. Sie sollte sich, _ _ ' 1 ’ (J ‘u wj t., iVU| tvv |t ■ —- - -- ” ' 11- •* ULI| Cl/Cil UUUC K51C in Ute f«X

öte Diezer Turngenossen mit einem kräftigen „Gut Heil!" die dadurch der schweren Urkundenfälschung, sowie desBetrugs schuld
Turnfahrer empfingen. Nun wurde gemeinschaftlich dem End- habem wurde jedoch freigesprochen.
ziel zugesteuert und mit kräftigem Trommel- und Pfeifen- I Der̂ Taglöhner Hans Hamm von Wies.ziel zugesteuert und ^ mit kräftigem' Trommel- und Pfeifen
klang um Z4 Uhr in Diez einmarschirt. Turngenosse Jean
Jung , derBorsitzende des „Turn - und Fechtklub" Diez, hatte für
den nöthigen Mittagstisch gesorgt, an welchem sich die knurren¬
den Magen tüchtig labten. Hierauf pflegte man nach Art und
Sitte eines deutschen Turners gleich die nöthige Verdauung
und spielte mit den Diezer Genossen auf dem 'Marktplatz
Z Stunde Schleuderball. Nach einem dann vorgenommenen
Rundgang durch Diez verlebte man noch einige Zeit in heiterster
Stimmung , dann ertönte der Ruf : „Auf zur Bahn !" Um
7 Uhr 20 Min . fetzte sicy das Dampfroß in Bewegung und ein
kräftiges „Gut Heil! Auf Wiedersehen bei dem Mittelrheinischen
Turnfest in Wiesbaden!" hallte den Diezer Genossen entgegen.
9 Uhr 42 Min . war die Heimath erreicht und ein Turnmarsch
nach echt deutscher Art ausgeführt, auf den der „Turn -Verein"
stolz sein kann. „Gut Heil!"

P . A. Mittelrheinisches Turnfest . Gestern Abend
8 Uhr trat der g es chä s t s f ü h r e n d e Ausschuß  in der
Turnhalle, Wellritzstraße 41, zu einer Vorsitzung zusammen, in

^der er die Frage der Festpostkarten/ mit den, Vorsitzenden des
Preßausschuffes berieth und diejenige der Festmedaillc an eine
Commission verwies. Hiernach bereitete man die Bildung der
noch rückständigen Ausschüsse vor und ging dann um 9 Uhr zur
Hauptsitzung über. In dieser wurden folgende Aus,chüsie gebildet:
Wohnungsausschuß(Vors. Herr Stadtv. Simon Heß) ; Empfangs-
ausschuß(Bors. Herr Stadtv. Brötz) ; Musik- und Vergnügungs¬
ausschuß(Vors. Herr Dr. Kurz) ; Zug- und Ordnungsausschuß
(Bors. Herr Stadtv. Kern) ; Sanitätsausschuß (Vors. Herr
Dr. Staffel). Die Verhandlungen wurden geleitet durch den
Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses, Herrn Oberlehrer
Spam er.

* Turn -Verein . Das für Sonntag, den 7. Mai geplante
Antucnen findet der eingetrctenenrauhen Witterung und der
N̂ichtvollendung der Ncurenovirüng des Turnplatzes wegen bis
auf Weiteres nicht statt.

□ Prof . Dr. Ludwig Büchner wurde gestern Nachmit¬
tag unter großer Betheiligung von Nah und Fern in Darmstadt
zur letzten Ruhe gebettet. Im Hause, vor der versammelten Familie
und einer kleinen Zahl dazu zugezogener Gäste, widmete ein Ver¬
treter des Kuiistvereins dem Verblichenen einen ehrenden Nachruf.

>Am offenen Grabe wurden Kränze uiedergelegt mit entsprechenden
Ansprachen von Vertretern der Turngemeinde, deren erster Sprecher
der nunmehr Verewigte seit 30 Jahren und deren Ehren-Vor-
tuender er seit 1 Jahre war, des Wahlvereins der Freisinnigen
Bolkspartei, des Deutschen Schriftstellerverbandes, des Deutschen
Freidenkerblindes, des Verbandes der Freidenker von Rheinland
und Westfalen, de§ Wiesbadener und endlich auch des Chemnitzer
Freidenkervereins. Ein Gesangverein trug zwei Chöre vor. Kränze
hatten übersandt u. A. die Darmstädter Freiwillige Feuerwehr, der
Mannheimer Freidenkerverein, der 2. Vorsitzende des Deutschen
Freidenkervereins, Herr Otto Heberlein in Solingen, für seine
Person.

* Die dieswöchentlicheVakanzenliste für Militär-
««Wärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingesehen werden.

> * Streikende Eisenbahnbeamte. Wie uns unserr-Corre.
spondentmeldet, wollen verschiedene Station s - und Strecken-
a r b e i t er die Arbeit niederlegen, wenn sie nicht besser gelöhnt
werden. Einige sollen diesen Vorsatz schon ausgeführt haben.

8t Wirths Fahrplanbuch , der bekannte zuverlässig- Reise¬
begleiter, ist prompt in der Sommer-Auflage erschienen und bietet
auf etwa 185 Seiten eine Fülle zuverlässigen Materials in prak¬
tischer Zusammenstellungund vorzüglichem Druck. Der billiac
Preis von 50 Plg . ist bestehen gebieben.

* Ueberfaliren wurde heute Morgen von einem Rollfuhr-

baden wurde im Januar d. Js . von einem hiesigen" HändleH
Agent zum Verkauf von sogen, amerikanischen Harfcn->litbem
engagirl und erhielt eine Muster-Zither, damit er dieselbeL
Aufsuchen von Bestellungen vor,vcisen könne. Obwohl ihm
ausdrücklich erklärt worden war, daß dieselbe Eigenthum b--
Handlers bleibe, daß er besonders zur Veräußerung nicht
sei, soll er die Zither verkauft, das Geld b-halien haben und ia
daher vom König! Schöffengericht wegen Unterschlagung mit -n>
Wochen Gefangniß bestraft worden. Seine Berufung wurde bin
verworfen. ’ ulc
. t h »reSIött , 2 «Km. In dem Mordprozeß  sprach»
heute Nachmittag 4%  Uhr die Geschworenen den anqeklaot»
Schuhmacher Herrmann  nicht des Mordes, sondern desTodt
schlagcs schuldig,  worauf der Gerichtshof dem Antrag- des
Staatsanwalts gemäß den Angeklagten zu 15 Jahren Zuchlhahj
und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilte.

Handel und Verkehr.
<m A m* 8,  b - Mai. Rother Weizen (neu per Malter)
M- 14,06, Weißer Weizen M. —,—, Korn M. 11,29, Gerste

J ^ A 2,7,  M . 7.63. Butter Pfd. M. 1,10. Eier2 Stuck 10 Pfg.

für die
Viehhof-Marktbericht

Woche vom 27. April bis 3. Mai 1899.

Biehgattung
Es wäre»

aufge¬
trieben

Stück

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hämmcl
Ferkel. .

} 81

} 91
745
533
183
337

Qualität

I.
II.
I.

II.

Preise

50 kg
Schlacht
gewicht.

1 kg
Schlacht
gewicht.

■bis

Mk. !Pf. Mk.

20

W
Hitmerfunj.

Stück
Wiesbaden, den 3. Mai 1899.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter nnd Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

jwerk in der Schwalbacherstraße ein Kind, welches sich an den
Wagen gehangen, dabei abgefallen und unter das Rad gekommen
war. Das Kind trug eine schwere Verletzung der Hand davon

0. Im Streite . Der Maurerparlicr Mo mb erg er von
Rambach hatte heute Vormittag am „Nassauer Hof" mit einem
dortselbst beschäftigten Arbeiter Streit bekommen Im Verlauf
desselben nahm der Arbeiter ein dickes Stück Kupserrohr und hieb
damit dem Parlier derart über den Kopf, daß er mit zer-
schmetterter Kinnlade besinnungsloszu Boden stürzte Der Tbäter

-wurde verhaftet.
[ e. Von Krämpfen befallen wurde beute in der oberen
Adelhaidstraße  ein etwa 23,ahriger Mann. In einem
Hause, wohin er verbracht und wo ihm Hülfe zu Theil wurde, er-
holte er sich wieder.

e. Grotzfeuer meldeten gestern Abend die Sturmglocken
unserer Stadt und fast ganz Wiesbaden war unterwegs, um auch
dabei zu sein. E" u- *- - - • - '
Werkers Becker in
Feuerwehr unterdrückte den Brand sofort, sodaß ein großerSchaden entstanden ist.

Mefferaffaire QUf 5et  Dohheimerstraße hat besonders
die Bewohner von Dotzheim in große Aufregung versetzt. Der
Mltverhastete Maurer Aug. Höhn  ist gestern gegen Caution auf
freien Fuß gesetzt worden, weil er weniger betheiligt sein soll.
Von D o tzh e i m erhalten wir zu der Angelegenheit heute ein
Eingesandt, welches dre verhafteten Burschen als ordentliche und
brav̂ Leute bezeichnet. Wir kommen auf das Schreiben morgen

* Kleine Chronik. Gestern Vormittag wurde ein Arbeiter
in der S o n n e n b er g er str a ß e von Krämpfen  befallen.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . ,
Lombarden . . . .
Harpener . . . . . .
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . . . .
Laurahütte.

Tendenz : fest.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 4. Mai 1899
224— 1 224—. 199.V, 199.'/,

. 174.— 173.'/.. 166— 166—
214.30 214.'/,

. 155— 154.70
154.», 154.20

26 60 26.40
. 204.70 204.60
. I 325.' /. 225—

204.70 204.70
265— 265.70
253.'/, 253.20

Deutsche Reichsanleihe

Preuss . Consols 3>/2o/0
* » 37o .

3‘/,o/0 .
3°/0 >

100.60
QO _

100A0
92.—

Bank-Diskont.
London t -irdpm -2'^ BT>6ri in t V" (Lombard  b 'Ä Brüssel 3'/. -
Haben pf\ P Tt 3‘• ^ ters *?,urS und  Warschau 5. Wien 5.
Ä RttaSW '* ■ 5- °

selkgr,«mc mi>letzlk MriiUhtt.
brannte auf dem Zimmerp'latz ^des Feuers! Berlin,  4 . Mai . Der Sepioren - Convent  des

der Dotzheimerstraße. Die rasch h-rb-ige-ilte Kerchstages  beschloß, am Samstag die Sitzuna weaen der
Beerdigung für Eduard von Simson ausfallen zu lassen. Der
Reichstag wird bei der Trauerfeicr durch die Präsidenten und
das ganze Bureau vertreten sein.

_ * Berlin , 4. Mai . Wie aus P a ri s gemeldet wirb, em¬
pfing Präsident Loubet  gestern den deutschen Contre-Ab-
miral Freiherrn von Bodenhausen. Inspekteur der 1. Marine-
Inspektion, früher Commandant der kaiserlichen Yacht Hohen-
zollern. Der Admiral traf mit dem Grafen Münster aus
Monaco ein. wo er an der Grundsteinlegungsfeier theilge-
nommen hatte. Die Audienz bei Loubet hängt dem Lokal-All-
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t- '"̂ Tttfölgt  mit einer ihm von französischer Seite zu Theil
irdenen Auszeichnung zusammen. Admiral Colttoun, der
Kreter Frankreichs bei der Feier in Monaco, soll eine Aus-
»rÄnung deutscherseits erhalten haben.
' ' * Karlsruhe , 4. Mai. Die offiziöse Süddeutsche
«kichr-Correspondenz fordert den Reichstag auf. angesichts

Vorgänge auf Samoa  die Initiative zu er-
«ciifen zur Schaffung einer starken Schlachtflotte, welche
gfolgreich jeder andern Flotte begegnen kann, und der
Handelsflotte freie Bewegung gewährleiste.
* * Bad Nauheim , 4 . Mai . Gestern Mittag fand
hier unter Theilnahme fämmtlicher Beamten, der Bevölke¬
rung, Vertretern der österreichisch-ungarischen Curgiiste
(u.  A . K. u. K . General -Consul Stöckingcr auS London
und Familie, Baron und Baronind'Avignon von Schloß
Plaß, Offiziere aus Wien. Prag, Linz. Brünn) die feier¬
liche Enthüllung einer Gedenktafel  für die verewigte
Kaiserin Elisabeth  von Oesterreich statt. Die
Weihrede hielt der Bürgermeister der in bewegten Worten
jje Lerstorbene feierte, an die Besuche der Kaiserin
Friedrich, deS deutschen KaiserpaareS, deS großherzoglich
hessischen FürstenpaareS erinnerte und insbesondere hervor¬
hob, wie sehr die Verstorbene nach dem Gebrauch der
hiesigen Biide: sich gekrästigt und gesundet gefühlt habe.

* Rom , 4. Mai. Der König hat bisher die D eMis¬
sion  des Cabinets nicht angenommen.  Palumbas
Nachfolger wird wahrscheinlich Admiral Amini. Man spricht
bereits von einer Auflösung der Kammer. Die Neuwahlen
sollen alsdann im Oktober oder November stattfinden.

* Rom , 4. Mai. Die Situation bleibt andauernd kritisch.
Pelloux, welcher thatsächlich mit der Cabinetsbildung betraut
wurde, befindet sich in einer äußerst schwierigen Lage, demllüm
ein lebensfähiges Cabinet bilden zu können, muffen alle seine
Freunde aus demselben ausscheiden. Visconti Venosta wurde
zum Könige berufen.

* Paris , 4. Mai. Das Urtheil des Cassationshofes wird
nicht vor dem1. Juni erfolgen.

* Paris , 4. Mai. Die Morgenblätter fordern den Kriegs¬
minister auf, gegen den General Gallifet ein Disciplinar-Ver-
fahren einzuleiten, weil er in seinem bekannten Briefe die Nach¬
sicht für die Fälscher im Generalstabe befürwortete, von Drey-
fus und Picquart aber kein Wort erwähnte.

* Brüssel , 4. Mai. Trotz aller Agitationen wird
ha» neue Wahlgesetz  voraussichtlich mit 82 gegen
65 Stimmen angenommen werden. Man hofft noch
immer, daß der König dem Gesetz die Sanction nicht er.
theilen werde.

* Brüssel , 4. Mai. Das Sozialistenblatt Peuple erklärt,
dieWa h l vo r l a gc der Regierung ziele daraufhin, eine re¬
volutionäre Bewegung im Lande hervorzurufen, um den stark
vrganifirten Sozialisten zu Leibe zu gehen.

* London , 4. Mai. Nach einer Washingtoner
Meldung  wird offiziell geleugnet, daß dem Admiral Kautz
Zurückhaltung auferlegt sei. Kautz sei vielmehr mitgetheilt, daß
Mac Kinley ihn in Allem, was er gethan, unterstütze und mit
seinem Vorgehen durchaus zufrieden sei. Die einzige ihm er-
theilte Anweisung sei, unnütze Schlächtereien und Blutvergießen
zu vermeiden. Das verhindere durchaus nicht diejenigen Ope¬
rationen, welche er zum Schutze der amerikanischen, englischen
und deutschen Jntereffen für nöthig halte. — Die Central-News
melden aus New-Uork, das KanonenbootV i xen ging nach
Samoa auf dem Wege über den Suezkanal. Es geht später
nach Manila.

* Constantinopel , 4. Mai. Nachdem die Polizei in
Erfahrung gebracht hat, daß die Jungtürken und das arme¬
nische Comitee Hand in Hand gehen und im Yldiz-Palast in
der letzten Zeit wieder viele Drohbriefe und Denunciationen
einlaufen, werden die Sicherheitsmaßregeln für die Person des
Sultan wesentlich verschärft.

* Washington , 4. Mai. Staatssekretär Hay hat dem
französischen Botschafter Cambon die Mittheilung gemacht,
daß 20 Millionen Dollar EntschädigunganSpanicn
am letzten Montage der spanischen Regierung ausbezahlt wor¬
den sind.

* Berlin , 4. Mai. Zum Ableben Eduard von S i m -
sons  traf gestern Abend im Trauerhause als erste offizielle
Beileidsbezeugung ein Telegramm der Kaiserin Friedrich aus
Schloß Friedrichshof bei Cronberg ein. Gleichzeitig wurde
Namens der Kaiserin ein Lorbeerkranz abgegeben, der auf
schwarzen goldbestickten Schleifen den Namen der hohen Frau
tragt.

* Berlin , 4. Mai. Der Barbier Busse, welcher in der
Nacht zum 29. Dezember vorigen Jahres die Kellnerin Jdonie
Herrmann ermordete, wurde gestern vom SchwurgerichNzu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt.

* München , 4. Mai. In Bad Reichenhall vergiftete das
16jährige Dienstmädchendes Kaufmanns Boerle dessen zwei¬
jähriges Söhnchcn mit Karbolsäure. Das Kind starb nach
sechsstündigen schrecklichen Qualen. Das Mädchen beging das
Verbrechen aus Rache, weil ihm die Herrschaft gekündigt hatte.

* Innsbruck , 4. Mai. In Sopravilla verschüttete eine
Steinlawine zwei Brüder, welche als Leichen aus den Trüm-
Inern heroorgezoger wurden.

* Graz , 4. Mai. Aus Ost-Oesterreich laufen fortgesetzt
Meldungen über anhaltendeE r d stö ß e ein. In verschiedenen
Ortschaften haben die Gebäude stark gelitten.

* Pisek » 4. Mai. Die hiesige Bahnstation wurde
ip der vergangenen Nacht auSgeraubt.  Eine
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große Anzahl Werthpapiere und Dokumente wurde ge¬
stohlen. _
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener VerlagSansta l t
Emil Bommcrt.  Für dir Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Bichl,,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstandsregister der Stadt Wies¬

baden vom 4. Mai 1899.
Geboren:  Am 1. Mai dem Mincralwafferfabrikaitten

Saladin Franz e. T. Carola. — Am 29. April dem Baumeister
Carl Krell e. T Eleonore Clara W-ra. — Am 28. April dem
Restaurateur Georg Baum e. T . Jda . — Am 28. April dem
Kutscher Martin Behr c. T . Barbette Auguste. — Am 30. April
dem Färbergehülsen Leonhard Grosch e. S . Wilhelm Georg
Heinrich Ludwig.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Wilhelm Anton Weppel-
mann zu Duisburg mit Christine Katharina Studer fdaselbst. —
Der Restaurateur Bincenz Lorz ,n Mainz, mit Anna Maria
Katharine Bernsbach iiijr. — Der Vermessungstechniker Carl
Wilhelm Frenger hier, mit Hermine Louise Caroline Hartong zu
Vechta. — Der Gärtner Kbrl Gruber hier, mit Wilhelmine Tolz-
mann zu Biebricha. Rh. — Der Schreinergehülfe Louis Ebenig
hier, mit Paula Thoma hier.

Verehelicht:  Der praktische Arzt Or . med. Paul Keller
hier, Meta Weldert hier.

Gestorben:  Am 3. Mai Tapezirer Johann Rücker
41 I . — Am 3. Mai Taglöhner Christian Bausch 64 I.

König! Standesamt.
Standesamt Sonnenberg.

Geboren:  Am 23. April dem Brauer Gregor Silber¬
zahn zu Sonneberg e. S . — 25. April dem Schreiner Ludwig
Merzet in Rambach e. T . — 26. April dem Maurer Philipp
Ott in Rambach 2 S . (Zwillinge).

Gestorben:  Am 26. April die verw. Privatiere Doro¬
thea Naumgnn geb. Martin zu Rambach, 70 I . alt . 27.
April der verw. Lehrer a. D . Wilhelm Gustav Eduard Althen
zu Sonnenberg, 68 I . alt.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgemeindr ( Synagoge Mtchelsberg) .
Freitag, Abends7.30 Uhr. „ ^ „ . .
Iabbath, Morgens 8.30, Nachmittags3, Abends 8.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr.
Di- Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 U6r.
Alt-Israel . Cultusgem. (Synagoge Frie- rrchstr. 25 ) .
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Iabbath Morgens 7.15, Mussaph9.15, Nachmittags3.30, Abends

8 40 UI)r
Wochentag« Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 6.15, Abends

8.45 Uhr. _

Holzkonservierung . Es liegt uns eine Abbildung eines
Abschnittes eines Brettstückes vor, welches 18 Jahre lang den
Inbilden des Wetters ausgesetzt war. Dieses Brettstück wurde
Damals mit Avenarius Carbolineum D, R.-Pat . 46021 getränkt,
velches nun auf eine über 20jährige vorzügliche Praxis zurllckblickt.
Es sollte niemand versäumen, sich dieses Mittels zur Erbaltung
eines Holzwerks(Planken rc.) im Freien zu bedienen. Die Firma
st. Avenarius u. Co.. Stuttgart . Hamburg, Berlin und Köln ist
;erne bereit, jedermann Aufschluß über die verschiedenartige Ver-
vendnng ihres Originalpräparats zu geben. Das ächte Avsnarius
üarbolineum ist in hiesiger Gegend erhältlich bei Herrn Carl
lieichwei « in Wiesbaden.  2096b

. Der Gesanimtauflagcder heutigen Nummer ist
einPreisverzeichniß derFlaschenweinversteigerung

_ von Franz Grat jr ., Weingutsbesitzcr in
Neisenheim, beigefügt, das wir derg-fl. Beachtung unserer Leser
mipsehlen.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 5 Mai er., Vormittags

11  Uhr , werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof , Manergasse 16 dahier,

1 Büffet, 2 Kleiderschränke, 2 Commoden, 2 Sophas,
2 Schreibtische, 3 Spiegel, 1 Regulator, 1 Theke.
1 Eisschrank, 2 Reale, 1 Waage. 2 Küchenschränke.
3 Bilder. 4 Geweihe, 1 Kuh u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den4. Mai 1899.

1743 Schröder , Gerichtsvollzieher

Rheinlust’
' 11 ammmmmm
eute an im Zapf:
' prima
»lintp'8

Mlmiii,
ladet Wilh . Karst.

n Mädchen gesucht Adler-
Iraste 21, Hth. 1 St . r . 4075*
ialerin sucht Beschästiigung
in Wascherei. Näh. 4074
leichstraßc 14. Hth. 1. St . r.

Adlerstraße 28a
ist eine Dachwohnung von einem
Zimmer und Küche mit Glasab-
Muß . und eine von 2 Zimmern
und Küche mit Glasabschluß auf
den 1. Juli zu vermiethen.

Näheres im Eckladen. 4354

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungenzu
vermiethen. 4358

IWchrsmht1
auch hochgradig , selbst wenn
bcreils gezapft , heilt schmerz-
und gefahrlos mein altbe¬
währtes , unschädl. Verfahren.
Näh. gcg. 10-Pfg.»Marke. 110/38

Hans Weber in Stettin.
LLleine Wohnung, bestehend aus
ov Küche, Zimmer, Mansarde,
Vorraum rc. per sofort, auch spät.,
an einzelst. Person oder kinderl.
Ehepaar billig zu vin., ebendaselst
ein möbl. Zimmer an einen anst.
Herrn oder Dame abzugeben.
4071* Rheinblickstrasse 8.

4068*

Psd. 60—66 Pf.
zu haben

Steingasse 23
Verleihungs- Off. sendet

überall hin
Zimmers Verlag,

2099b Berlin,
Auswahl send.

überall hin
Familienflora’,

Berlin, W-rtherstr. 2099b

♦ - Aßrmls-.

Freitag , den 5 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements «Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “.
2. Frühlings Erwachen.
3. Daisha-Walzer aus dem Ballet „Die Braut von Korea*.
4. Pgcheur napolitain , Charakterstück aus , Bal costume “.
5. Ouvertüre zu „Norma“.
6. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana*
7. Fantasie aus „Hansel umLGretel“
8. Venetianer -Marsch.

Abende 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.Solisten - Konzert.

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬
traum “ . Mendelssohn,

2. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . Beethoven.
3. Fantasie für Clarinette über Motive aus

Verdi’s „Rigoletto “ , . . . Bassi.
Herr Seidel.

4. Danse des Sylphes , Konzertstück für
Harfe allein Godefroid.

Herr Wenzel.
5. Prolog zu „Der Bajazzo “ . , . ! Leoncavalle.
6. Schwedische Fantasie für Violine . , Leonard.

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Grosse Polonaise in E-dur . . . Liszt.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 5. Mai 1899.

125. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement D.

Der Widerspenstigen Zähmung.
Komische Oper in 4 Akten nach Shakespeare'S gleichnamigem Lust

spiel frei bearbeitet von I . V. Widmann.
Musik von Hermann Goetz.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß

Baptist«, ein reicher Edelmann in Padua

£ £ “ i : :
SS :
Petruchio, ein Edelmann aus Verona
Grumio, sein Diener . . -
Ein Schneider . . . .
Haushofmeister) in Baptista'S
Haushälterin ) Diensten
Baptista'S und Petruchio'S Dienerschaft

. Herr Russen!.

. Frl . Brodmann.

. Frl . Robinson.

. Herr Rudolf.
, Herr Berthald.
. Herr Müller.
. Herr Greifs.
. Herr Plate.
. Herr Schuh.
. Frl . Hutter.

Hochzeitsgäste. Nach¬
barinnen. Musikanten.

Die Handlung spielt in den ersten 3 Akten in Padua, in dem
letzten Akte aus dem Landsitze Petruchio'S bei Verona.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Paust statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittler- Preise. — Ende nach 9»/« Uhr.

Samstag, den 6. Mai 1899.
»leibt das Königliche Theater geschloffen.

Sonntag , den 7. Mai 1899.
123. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement) .
Othello.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne über-
tragen von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Mai 1899 , MittagS

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 großer zweith. Kleiderschrank, 1 einth. Kleider¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Kanapee, 1 Kommode,
1 Waschkommode, 1 dito mit Spiegel und eine
Bettstelle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den4. Mai 1899.

1726 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-
Versteigerung.

11t xit Nachmittags 3 Uhr anfanaend, werden
aus einem Nachlasse in dem Saale zum

Rheinischen Hofe,
Ecke der Mauer - und Rengaffe,

u A : 2 kompl. Betten, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, ein
Schlasdivan, 1 Kanapee, 1 große und 1 kleine Badewanne.
Klavierstuhl, 1 Kanapee, 1 Waschtisch, Blumentisch, Deck-
betten und Kissen, 1 Kinderwagen. Teppiche, 7 Lampen,
4 Sessel, Bilder, Spiegel, 1 polirteS Kinderbett, Kleiber-
Halter und noch alle zum Haushalte gehörigen GegenstLnde

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. 1745

Georg Jäger,
_ Auktionator.

Mi -Mde-MrWliiilgs-KiO.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe«.

Billigster Stcrbebeitrag
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 1-0 Jahren.

LLALLL MK Sterberente werden sofort nach Bor-
JjJL«  [ ase  der Sterbenrkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Rente» Mk. 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16. und Kübsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kas,'endeten Noll -Hussuufi , Oraniensir. 26. 6g0
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Telephon
No. SS.

Kikolla!
wirkt stannens-

W6-thmit ' 7Jü.iir«!
jtfteWr itfUfilstr

Cfotes

Essen II.Trinken
bekommt viel bester, wenn man
darnach nimmt:

<VerdamingspaiVBr^

öebrsnoSaansveisang noreoht bei
F. Kike.Herford Purf.-Fabrik. i,

5 a?ni"'Pulver“®̂
^'nnekmsISffê Z

3sch«ndos.

(Pepsin,  A<ktron, Magnesia,
NührsalzeJ

cn-

billig zu öerrn.
strafte 25 im Buchladen.

1 AlHele
0lDöbIirtes Zimmer billig zu
'*■' + vcrmiethen Gustav-Adolf-
straße 16, 1 St . links. 4069*

Wer leiht
einem anständ. Fräulein 20 M.?
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Off. unter A.  G . an die Erb.
des Gen.-Anz. 4086*

Ernstgemeint.
Junger Mann , Mitte 20er,

von angenehmem Acußern, mit
Vermögen, in sicherer Stelle,
wünscht mit bravem, netten
Mädchen, behufs späterer Heirath,
bekannt zu werden. Vermögen
nicht erforderlich. 4081

Off. u. N. 0 . a. d. Txped.

HmlltlisgM.
Wittwer, Ans. 40er I ., mit

,cign. Haus u. Vermögen, gutem
Ruf, sucht paff. Partie, Aeltere
Wittwe ohne Kind nicht ausge¬
schlossen. 846'

Gefl. Off. u. B. K, F . 25 postl.
Homdurg ti. d. H

Itäilrini. WDchkli,
welche Stellungen in feinen herr¬
schaftlichen Häusern als Kinder¬
fräulein, Jungfer oder feineres
Hausmädchen suchen, werden auf
die Lehranstalten des Fröbel-
Oberlin- Vereins zu Berlin,
Wilhelmstr. 10. hingewiesen. Die
Schülerinnen werden in drei
Klassen zu:

I. Kiliderfräulcin,
II. Jungfern,

III. Hausmädchen
ausgebildet und erhalten nach
beendigtem Cursus sofort durch
den Verein Stellung in guten
Häuser». Die Ausnahme neuer
Schülerinnen findet an jedem
ersten und fünfzehnten im Monat
statt. Der Lehrcursns währt für
I . und III . Klasse3 Monate, für
Jungfern 4 Monate. Das
Honorar beträgt im Ganzen 1.
und HI . 30 Mk. und II . 40 Mk.
Auswärtige erhalten im Schul-
hause billige Pension. Es ist
eineThatsache,daftdieRäh-
Maschine und dir Fabrik-
arbeit ungiinstig auf das
körperliche und geistige Ge¬
deihen junger Mädchen ein-
wirkt, dagegen kann sich
jedes gesunde Mädchen in

einem herrschaftliche«
Haushalt eine lohnendeund
glückliche Stellung erringen.
Der nächste Weg zu diesem
Ziele ist der Besuch unserer

Hansmädchenschule, die
schon über 2000 junge

Mädchen zn Jungfern,
Hausmädchen und Kinder-
fränlein vorgcbildet hat.
Anmeldungen zur Aufnahme sind
zu richten an die Vorsteherin des

Fröbel-Oberlin-Vereins,
Frau Erna Grauenhorst,
Berlin , Wilhelmstr. IO.

Prospekte mit sämmtlichen
Lehrpläne» versenden wir
gratis und franco. 1731b

NMMSNN8

VerdauungspüiYer
ist das beste

MlluunMittks.
Es schuht vor Sodbrennen,
Kahen>ammer. nament¬lich Gicht. Wirkt vielb ' ‘

.. indermilch ' machU' leichtverdaulich . » «««, M. 1,25
zu haben in den Avotbeken

oder direct (Storch-
apotheke , Dreeden -A.

Das
, Internationale

Auskrmfts-
u. Delectiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller¬
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Anskünfte,
Hl. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Vertrauens-Auge-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.

Haus für .,

Gelegenheitskauf in Sovha- und
Salongröße ä 3,75 , 5 , 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portiören . Steppdecke»,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen. 65/37
Prlll-t-Katlllogg^ L
EmilLoföm,
eS&t«Jfanienstfasse 158,

Möbel und Bette»
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Sehneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim
Reparat. promvt n. billig. 3942

Wem Beine Pflanzen lieb sind , kau !« kein
Dungmittel oh. ZeugnUa SaohrerBtäudiger.
Mit obiger Schutzmarke Tcrsehene , echte
Packete für 16H , 25 A,40 >̂, u. 60^
i .Drogen -,Farben -,Blumen.

und Sanien - Handlnnsea.
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr , Burgstr . 12,
C. Brodt , Albreehtstr . 18,
Willi Qraefe,  Droguenhandl .,
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath, Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie,
F. Rompel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas, Mauritiusstr . 3.,
W, Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr . 42
J . B. Weil,

Ecke Lehr - n. Röderstr

TxrSftarg
9 “ Merk  r,? 4“ Abb  j >„T

te ^ r .a; a s
fdas V®; . Z« M^ her.

| >owia darch' “J"*** »8 aj“fiandlang./' 1* Jodo

Zür Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,

ob Hoch oder Nieder , ist Rathreiner 's Mal ^ ..ffse zu
empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach xatentirtem

Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth . wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's

Malzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf
feine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's
Malzkaffes als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven-

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

„W e §£ a fif a
Freclos a w

Feinst Borneo -Decker , St . Felix^
befriedigen den verwöhntesten Raucher l

FroSiekiste a 100 St . Mk . 7 1/, freo . in ganz Deutschland.

Wiesbaden* Taunusstr. 5,
Tfe-i -vis dem Kochbrunnen.

und Cuba -Einlage,

— Alleinige Niederlage

(vormals in Bremen).



M-
EStrsbadcner <Senerat -A »zet>rr. Seit « T«

Arbeitsnachweis
N»,eiae « für diese Rubrik bitten Wir bis 1« Uhr

«^ mittags i» unserer Expedition einzuliefern.
s—77t» AUemmädchen suchen Stellung in kleinem, besseren

5 können kochen und verstehen alle Hausarbe.ten
perftet. Näh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Kin° älterer Hausdiener mit prima Zeugniffen sucht Stellung
®l IÄ»rflet Hotelhausbursche durch das

sä ^ Büreau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 1
Divers« Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugniffen suchen

Stellung durch Bixioria , Schwalbacherstr. 7,  2 l.
6 Zimmerleute
Lehrlinge für Buchbinder/

Küfer, Lackirer, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
2 Knechte aufs Land
1. Fuhrknecht auss Land

10 Taglöhner, Fabrikarbeiter
30 Mädchen für Kücheu. Haus

1, Hausmädchen aufs Land
3 Küchen-, 1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen-

. Jäckels
1, Lehrmädchen für Damen-

,schneideret
1, Mädchens. Druckerei
6 ,Monatfrauen
1 Monatmädchcnz. Kindern.

KrkUfn̂enjKtt
wird eine Nummer des

„fiesM.Generalanzeigers“
wit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angcboten
werden, in der Expedition,
Marktstras?« 30, . Eingang,
Neugasse. Nachmittags 4. Uhr,
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

Halten eine außerordentlich

pft Nttbttillmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Vie8bsll . 6snsi -lllsnrvig «>-

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lehrling
auf sofort gesucht. Karl Franz,
Friseur und geprüft. Heilgehülfe,
Kl. Schwalbachcrstraße 4.

Be-
3969Lpeuglerlehrling u. g.

-o ding. ges. Moritzstr. 50. ^
sQin Schneiderlehrliug g«s.

Michelsberg 26, II . 3879

Für unsere Expedition
suchen wir einen mit guter
Schulbildung versehenen

Lehrling,
welcher sich zum Schalter¬
beamten ausbilden will -An¬
gemessene Vergütung wird
gewährt.
Zöiesö . Henerakanzeiger
fAmtl. Oraan d. Stadt Wiesb.)

ILin junger Bursche als Tag«
^ löhner gesucht. Adolfsallee 31,
Parterre. 3995*

Eia KEnimikillliag
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120
i c.in talentirter .jung . Mann
'S ' kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Levrg Lcliipper, Saalg.36. 4166

Irin tlii nnentgtltliditn
Arbkitsaachaikis1

int Rathhaus.
Abtheiluug für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder— 3 Gärtner
3 Küfer — 4 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
1 verh Metalldrückera.Britania
3 Schmiede— 10 Schneider
5 Schreiner— 1 Stuhlinacher
3 Schuhmacher— 2 Spengler
4 Tapezierer — 6 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,

Tapezierer, Tüncher, Wagner,
20 Hausknechte
2 Herrschastsdiener
3 Kupferputzer

Arbeit suche« :
4 Bautechniker
3 Schriftsetzer— 3 Friseure
2 Gärtner, Herrschafts-
3 Glaser — 4 Kaufleute
3 Kellner— 2 Koch— 3Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
5 Maurer — 8 Schlosser
3 Maschinisten3 Heizer
3 Aufseher- 3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
5 Hausknechte
2.Herrschastsdiener—6Kutscher
3 Herrschaftskutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20Taglöhner— 20Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Ein junge«

Hausbursche
gesucht bei K . Wies , Rhein-
strastc 51. _ 4330

Lehrling
gesucht. M. Bentz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
n. d. Friedrichstr, 4179

Junger

Schmied
gesucht. [*

J . Belsswengrer
Schiersteinerstraße9a.

Gärtner-
zehriirrg

gesucht. Näheres Walkmühl-
stratze 32 . 4172

KiOiitirrgehiilfe
zur Aushülfe * ' '
in der Exped

gesucht. Näheres
ds. Blattes. *

Sünchergchilfe ges.
U öFeldstraße1

4349
"bei Kern.

Glasergehülfe ges.R.Münzner,
Aldrechtstraße 22. 4041*

Xücht., junger Hausbursche sos.ges. Nur solchem. g. Zeug»,
wollen sich melden. 4058*
N . Gallrnaer , Seerobenstr. 5.

Mehrere
Stul âteure

werden gesucht Per sofort. Reise
wird vergütet. 2093b

Busam und Stohuer,
Karlsruhe , Rüppurrerstr.18/20

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rothhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats« U. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheiluug H. für feiuere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Ordentl. Mann mit guten
Zeugniffen, der mit Maschinen

-„gehen kann, gesucht. Off. unter
fl 8 . 505 postlag. 4051*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmcnmacher
2 Hufschmiede—2Jungschmiede

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
2 Korbmacher
2 Küfer — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider1 f. Sitzplatz
15 Schreiner, 1 Kistenschreiner
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder(Tüncher)

Ein Schneider.
tücht. Rockarbeiter , gesucht
4375 Weste, idstrastc 3.

Ziurger Mm,
welcher sich für das Baufach
vorbilden will, findet in meinem
Bureau geeignete Stellung

Offert, mit Zeugnißabschriften
an Fritz kesnv,Architekt,Albrecht-
straße 6, 1. Stock. 4379

3 ungerWecheufch, teider fürJahresstrlle. grieorichstr. 38,
Hth. III . bei Kleber.  4364
Lchreinerlehrling unter gün-
53 fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
dss Blattes.

Ein 4202

Msmr-Lehrling
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

Glasnle-rliis
unter günstiger Bedingung ge
sucht.

« . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Bäckerlehrling
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Dicht , Wiesbaden.

Röderstr. 41. l

Eine rein!. im
oder Mädchen für Samstags
Mittags zum Putze « g-lucht
Wrllritzstr. 12, Laden. 4062*

stn junges Mädchen kann da
Mänteluähen unentgeldlic.

erlernen bei Frau Münster»
Wellritzstraße 16. 4294

Gesucht ein fleißiges, braves
Mädchen sofort für einen kleinen
Haushalt von 2 Personen. Näh.
4055* Frankenstr. 14, Part.

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchtt » sofort
gesucht. Mina Asthetmer,
Webergaffe7. _

Concert
von

J 'ereme giansson
-O- ( lyr . Tenor)

am Samstag . 6 Mai er . Abends 8 Uhr , im Festsaale hr

Loge „Plato “.
Mitwirkende:

Frau Anna Wendel - Marburg, Frl . Emmy Kloeke,
Herren Herw . Korber , königl. Kammermusiker, Adolf Knotte,

und Ewald Deutsch.
Karten sind im Vorverkauf ä 3 Mk. und 2 SM. num.

Platz in der Musikalienhandlung von Emst Schellenberg,  Große
Burgstraße1, zu haben. 4060*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachm erlernm.
Tabak - u.Cigarrettenfabrik

„2Jten es", Webergaffe 15. °

fiit ßtlicu=u.mittelloft
Mädchen.

Schwalbachtrstraste 65 II,
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Rachweis.

P . Geister , Diakon.
Tüchtige

Wlle»-Weitem
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.

Ein sauberes Dienst-
_ mädchen ges.ZEintritt
sofort) Hellmundstr. 52 2, l, 4304

Weibliche Personen.

c> ücht. Näherin cmps. sich im
«4' AuSb. u. Aend. v. Kleider»
außer dem Hanse.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

Lehrerinnen
Verein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Halts u. Schule
Rheinstrahe65 , 1

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1._a

Junges , sauberes
üdchen

gesucht Gr . Burgstraste 5,
2. Stock rechts. 4367

Monatfrau gesucht.
4047* Adolsstr. 3, Stb . 1.
Eine Monatsfrau wird gesucht
4053* Adlerstr. 60, pari.

ettlädchen kann d Bügeln erl.
Westendstr. 10, H. 2 l. 4245

81el!en-6e5ucke.
ßködtc Kiiglkki»

sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hth. 1 St.

Fräulein,
welches über freie Zeit verfügt,
wünscht dieselbe auszufüllen.
Würde tagsüber ein Kind im
Alter von 2—3 Jahren beaus.
sichtigen. Auch Gesellschaft einer
leidenden Dame leisten.

Gefl. Offert. Wiesbaden, Karl-
straße 44, 2. Stock. 4365

Gesellschaft Unverbesserlich.
Samstag Abend 9 Uhr:

Zusammenkunft
im Vereinslokal„zur Rheinlust", Albrechtstr. 21, behufs Besprechung
eines demnächst stattfiudenden MsflugS . 4073*

Der Vorstand.
Verdingung

der Ausführung der Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten einschl.
Materiallieferung zur Herstellung der bei Endbach in Theil-
punkt 35 -ff 70 der Neubaustrecke Weidenhausen —Her»
vorn zu erbauenden llbogigen Thalbrücke , umfassend
4800 cbm Mauerwerk am 25 . Mai 1899 , Mittags 12 Uhr,
im Amtszimmer des Vorstandes der Bauabtheilung.

Verdingungen und Zeichnungen liegen während der Dienst¬
stunden hier zur Einsicht aus.

Die zu den Angeboten zu benützenden Vordrucke können gegen
Porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 0,80 M. (nicht in Brief¬
marken) vom Eisenbahn-Betriebs-Sekretär Welker  hier bezogen
werden. Zuschlagsfrist4 Wochen.

Herborn (Hess.-Nassau), den 3. Mai 1899.
54/163_ Königliche Eiseubahn -Bauabtheilung.

Schweizer
Uhreri-Bersand Haus.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk . 5 .50,
„ Silber -Nem .-Uhr , 800 gestempelt,

mit echtem Goldrand, Mk . 8 .50,
Massiv gold.Damen-Rem..Uhr, sehr starkes

Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .50,
Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb -

Gehäuse, von Mk . 10 .— an,
Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk . 2 .40

3 Jahr « schriftliche Garautie!
vers. geg. Nach», oder Borhereinsendung Ph. Harpnder,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39.

NichtpasseudeS wird umgetanscht , oder Geld zurück.
Also kein Risiko. 1722

Telephon 45 » . Telephon 453.

O » Ittfibfr (Klavieru. Geige)
C £lUi |uul such, für Sonntag
BeschN.Bismarckring 31,1l.4065*

M Henslhastk«,
kiiizklilk Dme«

oder jjftrtn.
Ein Mitte August in den Ruhe¬

stand tretender Gymnasiallehrer,
gute Erschein., 63 Jahr , Veteran,
sucht irgendwelche Anstellung nach
dem Prinzip : „Arbeit schändet
nicht!" Derselbe ist sehr praktisch,
gewandter Korrespondent und
Rechner und wurde stets von
seinen Schülern geliebt. Vorzüg¬
liche Zeugnisse und Reiseersah-
rungen empfehlen ihn. Vorstellung
kann erfolgen. Offerten sub
„Veteran 70" a. d. Exped. d.
Bl. erbeten. 2073b

Durch anhaltendes kühles Wetter sind die in dieser
Woche eintreffenden Fische besonders schön und lebend
frisch. Ich empfehle deshalb feinsten Winter-
Rheiusalm feinst .Elbsalm , feinst . Wesersalm,
Ostender Steiubntt , Ostender Seezungen,
Heilbutt , Maifisch , Limandes , Schollen , Schell¬
fische per Pfd. von 25 Pfg. an. Cablia « . nur hoch¬
feine blüthenweiße Fische, Merlans , Zander , lebende
Karpfen , lebende Hechte, lebende Aale , lebende
Bachforellen , lebende Barsche , leb. Jnselkrebse,
lebende Hummer , sowie best geräucherte Fischwaaren.

Joh. Wolter,
1742 ästender Fischhaudluttg,

Ellenbogengasfe 7 und auf dem Markt.

Möbel nnd Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Leleher , Adelheidstratze 46.

|)apiet4toiettea
M in schönster Ausführung,

per 1000 Stück Msi. 6.- ;
incl. Firma - Eindruck, (

liefert i
Druckerei des „Wiesb.General-Aiyeiger"

Mk Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten für
Gartenzänne Treppen - und Futzbodenlager-
Hölzer re. , . A

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jui . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschäft.

GlaceHundschuhe
1 Paar Mk . 1.50 3 Paar Mk 4 .-
1 „ Mk . 1.75 — 3 „ Mk . 5 —
sowie feinere Qualitäten & Paar Mk . 2 25 , 2 ^ 0 , 3 .00.
Schwarz -arabisch . Zicgenledcr 4 knöpf . Mk . 2 .80.
Stoffhandschuhe in schönster Auswahl empfiehlt

kii-m» Geschw. Schmitt,
37 . Rheinstrahe 37.1629
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Meier ’s Weinstube
Nr. 105.

Luisenstrasse
13 .

Naturreine
RestaurantI. Ranges

Diners von
332

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
[Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt '.]
1 Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
I ZurVerhütungy Ansteckung IFrauenschutz / J
“ Schachtel ä 12 Stück M. 3— . *

Zu hab.i.d.Apoth.,D rogeng-esch.od. di rekt vom
Generaldep .M.Bujakuwsky, Apoth.

Leipzig -Neuschleussig.

109/38

Sensationellste Meuheit
auf dem Gebiete der

Gasglühlicht -Keleuchtung!
- -- z— .FU'i'— e-

Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt 8«Ib84Lv » dsnd beim Gebrauch des rum
Patent angemeldeten — " 0

Pktlm-lmM-SsIlsMato,
Ohne das; :
Ohne daß:

. DaS bloße Ueberhängendes gebrauchsfähigen Drahtzünderbügels bewirkt allein das Selbst-
zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners!

besondere Ventile und kostspielige Apparate «oth-wendig sind.
wie bei den meisten selbstziindende«

Glühkörpern, besondere Ziindmasse oder Zündflächen zu
traue« bat, welche zum rascheren Defektwerde» und
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müsse».

frltfj ♦ 6^ 1̂ » rtnt,ette” ^ ühlichtanlagen geändert zu werden
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute ^ ündsicherheit.

auch in Brüfmarkm"̂ 1,50  franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,

Gasglühlicht-Industrie„HASSIA“
Carl Bommert,

Frank fu rt a. M.

® FRlt?e, 'c9omN8Aaf
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Brrling, Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgasse 29.
Ff. Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rnmpf. Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, Schillerplatz.
OScar Siebert, Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachf..

Kirchgasse 1920 b
Christian Tauber, Kirchg. 5

Residenz -Theater.
Dir. Or . phll . H. Rauch.

Freitag, den 5. Mai 1899.
,243. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbillets aültia

Zum 20. Male: "
Der Schlafwagen-Coritrolerrr.

Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher Bearbeitun«
von Benno Jacobson. ^

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Hochherrschaftlicheingerichtete
Villa,

WaiidAW 6.
mit 28 Ruth. Garten, 12 Haupt¬
zimmern, großem Stiegenhaus mit
hochfeinen Entree, 2 Fremden-
zimmern, Kammern, Bad, kaltes
und warmes Wasser, sowie GaS
und elektr. Licht in allen Stock¬
werken und Räumen, hochfein gr.
Küchen-Anlage, Speisekammer,
Waschküche, Bügel- und Weiß,
zeugzimmeru. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Die Villa wird der Besichtigung
empfohlen, welche von 10«/, bis
12% Uhr Vorm., von 3'/, bis
7‘, Uhr Nachm, stattfinden kann.
Näheres Albrrchtstraste 6.
1. Stock. 4377

Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau
Montpepin . ,
Aurore, seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard
Angßle . .
Labordave . . .
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franyoise, Köchin

Max Wieske.
Margarethe Ferid,.
Hans Manusst.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Gust. Schnitze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

75.000 bis 80,000

auf erste Hypothek zu 4°/0 gesucht.
Offerten unter A. 8 601 an den|
Verlag des„Wiesbadener General-
Anzeiger". 4378 |

Bekanntmachung
Bei der heutigen dritten Verloosung zur Rück¬

zahlung auf die 3VS°/ 0 Stadtanleihe vom1. April 1896
im Betrage von 3375000 Mk. sind folgende Numniern
gezogen worden:

Buch». B. I . k 200 Mk. Nr. 5. 91. 124. 231 und 392.
Buchst. B. II . k 500 Mk. Nr. 40. 121. 169. 199. 244 349.

415. 494. 515. 520. 635. 636. 698. 724. 776. 871. 938 und 969.
_Buchst . B. III . k 1000 Mk. Nr. 8. 86. 129. 205. 244. 314
399. 408. 415. 432. 433. 461. 492. 514. 546. 581. 582. 645
744. 775. 970. 1100. 1142. ,1212. 1351 und 1418.

Buchst. B. IV . k 2000 Mk. Nr. 21. 104. 122. 203. 244
341. 423. 476. 527 und 591.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Oktoberd. I . gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung derselben nicht
mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse, bei der Haupt-Seehandlungs-
kasse zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo u.
Comp, daselbst und bei der Deutschen Genossenschafts-
Bank von Svergel, Parrisius u. Comp, zu Berlin und
deren Commandite zu Frankfurta. M. in der nach
dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit. no3„

Wiesbaden, den 2. Mai 1899.
Der Magistrat

v. Ibell.

Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil 6e
Paris im Hause der Monlpäpins, im dritten Akt in Nangis m

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesinaligen Akte erfolgt
nach dein 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende -/Z0 Uhr.
Samstag, den 6. Mai 1899.

244. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.
. . H Ludwig Fulda-Abend.

Regie: Alduin Unger.
Die Zeche.

Schauspiel in 1 Akt
Ein Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt.
Fräulein Wittwe.

_ Lustspiel in 1 Akt._

Klikgtt- II. Mlliii-KWttMsft

Kaiser* Wilhelm II.
SamfJog, de»6. Mai, Abends9 M:
Monats -

Uersammlimg
im Vereinslocal

„Tannhäuse r " .
Zur Nachfeier des Stiftungsfestes ein Fefttrunk : „Dorfwunder Unronbier".

Tagesordnung wichtig.

Witsbadtakk KttrdiMgs-Wslt
von

Heinrich Kecker
[Saalgasse S4/S6 Wiesbaden Saalgasse 24/26

(im Neubau)
großes Lager in Holz- u. Metallsärgenaller Arte»,!

I sowie komplette Ausstattungen derselben prompt ’
und billig.

Für die Hochdau-Aviheilung öcs hiesigen Staoi-
bauamles wird ein aus der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt und gewankter Zeichner , unter Vorbe¬
halt einer vierwochentlichen Kündigung, gesucht.

Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht
vergütet. _ B

Meldungen sind Ulster Beifügung Von Zeugnissen, zahlreiches Erscheinen bittet
Lebenslauf und einigen Zeichnungen, nicht Schulzeich- ' 1740
nungen, sowie Angabe der Gehaltsansprüche und der
Zeit zu der eventuell der Dienstantritt möglich ist, an
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 20 . d. Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den4. Mai 1899.
Der Stadtbau-Direktor:

"04a Winter.

Der Vorstand.

Bekanutmachnng.
Im Coneurse über das Vermögen des Fr. Nieder-

hoitmann, chemische Fabrik in Flörsheim , soll
mrt Genehmigung des Concursgerichts die Schlußver-
theilung erfolgen. Dazu ist nach Abzug der Abschlags-
zutheilung noch ein Betrag von Mk. 8449.86 Pfg. .
verfügbar, woran indessen zu kürzen sind die noch nicht
feststehenden Kosten des Gläubigeraüsschusses und des
Concursgerichts. Der sich danach ergebende Betrag
fällt vorbehaltlich der Bertheilung der Versteigerungs¬
kosten zu y3 auf die Masse„Niederheitmannu. Steinau"
und zu % auf die Masse„Niederheitmann". Bei der!
Schlußvertheilung sind zu berücksichtigen:zur ersteren Masse
Mk. 89,077.20 Pfg. zur letzteren Mk. 155,078.52 Pfg.
gewöhnliche Concurssorderungen : bevorrechtigte
existireu nicht mehr. Die Schlußverzeichnisse sind bei
der Gerichtsschreiberei des Kgl. Amtsgerichts Hochheim
niedergelegt. 17391

Wiesbaden, den 28. April 1899.
Der Concursverwalter:

Rechtsanwalt Romeiss.

Gegen Ameisen, Blatt- und
Blutläuse

wie gegen alle anderen unangenehmen und
schädlichen Insekten des Gartens bezw. des j
Blumentisches ist

Hofrath Nessler ’s

conzentrirtes Insektengift
Idas geeignetste Mittel. (Für Menschen nicht I
| giftig-.) (Auf das 5- bis 10-fache mit Wasser |
zu verdünnen laut Gebrauchsanweisung.)

, Wir haben die Herstellung und den Ver¬
trieb dieses Mittels in die Hand genommen

] und liefern dasselbe wie folgt:
| V4 Liter 50 Pf ., 5 Liter 5.— M., 50 Liter 40.— M
7« » 1 M., 25 „ 22.50 „ 100 „ 75.—

Von 10 Liter an franko inel. Gefäss.

Backe& Esklony* Wiesbaden»
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.
Telephon 757 . 1733
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

* Montag , den 8 . ds , Mts ., Vormittags
18 Uhr, werden die Nachlaßsachen der Frau Karl
Buch Wittwe, als : t> „

1 Bett , 1 Kommode , 1 zweithur . Kleiderschrank,
l Tisch , Küchengeschirr , Kleidungsstücke u . s. w.

,n dem Hause Helenenstratze Nr . hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1899.
HOOa Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Nicolaus Vach , geboren am

8. September 1857 zu Obernhos , Nnterlahnkreis , zu¬
letzt Hellmundstraße Nr . 28 hier wohnhast , entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe aus
öffentlichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 1. Mai 1899

Ter Magistrat , — Armcn -Vcrwaltung.
1101a Mangold . _ _

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Ahr im Nathhause
Zimmer Nr . 42 . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . &
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
9 . Mai er . , Vormittags 11 Uhr , hierher em-
zureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . April 1899.

1096a Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau

'Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen . Be-
werber muß lesen urkd schreiben können , muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein . Die
Zustellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung . Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung ; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze . Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärtcr werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden , den 21 . Aprft 1899.

Städt . Kranken!,^as -Vcrwaltung

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 10. Mai 1899 , Abends 7 V2 Uhr,

im grossen Saale:
Grosses

Siegfried Wagner Festival-Konzert.
Leitung:

Herr Siegfried Wagner aus ^ Bayreuth,
Herr Kapellmeister Louis JLüstner.

Solisten:
Herr Ernst Wächter (Bass ) ,

Königlicher Hofopernsänger aus Dresden,
Herr Eduard Reuss (Piano ).

Orchester:
Verstärktes Kur - Orchester (60 Mann ) .

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 M. ; II . nummerirter Platz : 4 M.;

Gallerie rechts 3 LI..; ’.Gallerie links 2 M. 50 Pf.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Mittwoch , den 3. Mai, Vormittaas 10 Uhr.
Städtische Kur -Verwaltung.

Heymann , Kfm . Diez
Tippe , Kfm. Berlin
Schmitz , Kfm. Kostheim

Hotel Hohenzollern.
Meyer - Meidinger , Frau

Leipzig
Meidinger , Frl . »
Schmidt , Rentner m. Frau

Breslau
Tunk , Fabrikant Lüdenscheid

Hotel Vier Jahreszeiten.
Lausen Frl . Amerika
van Riems , Fran m. Farn.

Amsterdam
Kaiter -Bao.

Strauss m. Fr . Remse
Thiel , Fr . Stockholm
Güldenstem , Frl . Frankfurt
Sohönield , Frl . Berlin
Langson , Kcrv .-Kapitän z. D.

Berlin
Hotol Kaisorhot.

Allen , Fr . m. Fam . u . Bed.
Homburg

Krefeld

S<’rt‘i!i<lci 5=V©i? ctaniss.
vom 4 . Mai 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

h „iei Adler

_ r _ w *{
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2109 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°L Zinsen (von Mk . 2 monatlich 12/ s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2S—3 Uhr Nachmittags im Leihhaues
anwesend sind . ^ 4

Die Leihhans -Deputatron.
Bekanntmachung

betreffend städtisches Elektrieitätswerk.
Es wird hierdurch °zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß der in der früheren Bekanntmachung vom
19 . Mai 1897 angegebene Termin , bis zu welchem die
nach 8 11 und 12 der Bedingungen ftir den Anschluß
an da « städtische Elektrieitätswerk festgesetzten Hans-
«nschlusrbeiträge und Atmahmegelnihren bis
tun? I. Januar 1888 verlängert worden ist, und
zwar entsprechend der etwas  später als vorgesehen er¬
folgten Fertigstellung des Werkes.

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren sind an
die .Stadlkaffe zu zahlen und werden von letzterer
demnächst in Anforderung gebracht werden.

Wiesbaden , den 29 . April 1899.
1098 Der Director

der städt . Wasser - und Gaswerke:
Much all ._

Verdingung.
Die Anfertigung und Aufstellung von schmiede¬

eisernen Mullbiittenbehälter für verschiedene
städtische Schnlen Hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Kohn Breslau
Catbrein Köln
Müller , Dekan Runkel
Janssen Köln
Moszkowski Breslau
Drechsler Berlin
Engel m. Fr Gera
Hilden Aachen

Hotel Aegir.
Ztschocke m. Fr . Elberfeld
Stephenson London

Allsesaal.
v. Batocki , Ostpreussen
v Deutsch , Fr . Königsberg
Saran Potsdam
Müller , Frl . Frankfurt
Dietrich m. Fr . Thorn
Meyer , Fr . "
Jungnickel , Ober -PostassistentHerdecke

Bahnhof . Hotel.
Lumann 'Arnheim
Prandtl München
Brouig , Kfm . Würzburg
Evers Hamburg

Hotei Block.
Gräfe , Kfm . Bochum
Waldhaupt , Fr . Kassel
Pearce Seaceld , Fr . England
Col Parker „

Zwei Böcke.
Laufs , Kfm . M.-Gladbach
Safran Fr . Schwanheim
Krass m. Fr . Hamburg
Kettelbrek Insp . Merxhausen
Raum Fr . Nürnberg
Parisius Fr . Oels
Eckhardt Frankfurt

Hotel Restaurant Braubach.
Schulze B^ Kn
Cuear Kfm . Köln

Cölnischor Hot.
' d’Heureuse Fr . Berlin

Ippel Frl.
Frank m. Fr.
Muschner m. Fr . Heddesdorf

Curanstalt DletonmUhle.
Braun , Mcrine -Zahlmeister

Berlin
Schulze , Bankdirektor Gotha
Hanger , Frl . »
Saclian , Dr . med . Itzehoe

Hotel Einhorn
Seyffert Plauen
Alexander , Kfm . Berlin
Klingebick , Kfm . Gladbach
Schutz , Fr , München
Weiler Steele
Rückert , Kfm . Stuttgart

Eisenbaha - Hotfll
Geiger , Kfm . Idar
Manche , Kfm . Darmstadt
Zimmermann , Kfm . Mannheim
Hupfauf München
Lehmann Karlsruhe
Yassel Bielefeld

Badhaus zum Engel.
Schneider Frl . Dresden
Weickert Frl . Freiburg
von Rhöneck , Fr . Korv .-Kap.

Philippsthal
Erbprinz.

Dietrich , Kfm , Würzburg
Jeszke , Kfm . Speyer
Fliers , Kfm . Mainz
Leisler , m. Fr . Lauban
Schlegel , Fbkt . Greifswald
Kranz , m. Frau u . Nichte

Düsseldorf
Fritze , Hotelbes . m. Frau

Düsseldorf
Kaiser Mainz
Schulz , Frl . Koblenz
Klein Hockausen

grüner Weid.
Walter m. Fr . Fulda
Rattinger , Kfm . Lichtenfels

Otto , Frl.
Otte , »
Otto , Frl . Köln
Otto , Dir , „
Boitenfeld , Operns . „
Schramm , Operns . »
Thulin , Konsul m. Frau

Schweden
Brause m. Schw . Ronsdorf
Schramm Berlin

Hotel Karpfen.
Egloff , Frl . Nürnberg
Haagen , Frl . »

Goldene Kette.
Wagner Rent . Rüdesheim
Kraft , Kfm . Bauschheim
Brummer , Kfm . Diesdorf

Goldenes Kreuz.
Roshamp , Amtsrichter

Hannover
Grossmann , Fr . Rentn . m. Bd.

Dresden
Hütter , Frl . „
Gothsek Fr . Halle
Gressmann Beuten

Badhaus zur Goldenen Krone.
Graf Tauffkirchen , Gen.-Major

München
Schirmer Frl . Krefeld
Springer , Apotheker m. Tocht.

Benin.
Ausorge , Mühlenbes.

W üstenwaltersdorf
Hoffmann , Fr . Berlin
Müller , Fr . Berlin
Gerlach , Gerichts -Sekretär

Bromberg
Weisse Lilien.

Gross , Lehrer a . D.
Hattersheim

Bartynski Neu -Isenburg
Vunderlich , Eisenb .-Dir . a . D.

m. Fr . Weimar
Mauckisch , Postmeister m. Fr.

Tharandt
Seeligsberg , Kfm . Berlin
Ullrich , Weingutsbesitzer

Maikammer
Hotel Mehler.

Soldmann , Leut . Metz
Rosenbaum , Oberleut . Wesel
Kilian , Kfm . Stuttgart
Fladtb , Kfm . Waldheim
Schwarz , Kfm . Berlin
Gerstein , Leut . Kassel
Engelbrecht , Hauptmann

Deutsch Eylau
Lieber , Leut . Berlin

Hotel Metropole.
Kellermann , Fabrikdirektor

m p r . Remscheid
Holzbocb , Redakteur Berlin
von Sanden Düsseldorf
Freiherr von Bosen , Major

Stockholm
Haug , Kfm . m. Fr.Baden -Baden
Wolfftügel , Fr . Freiburg
Spahn m. Fam . Petersburg
Wallenstein , Kfm . Paris

Hotel Minerva.
Kothen , Fr . Hotelbes . m. S.

M.-Gladbach
von Carlsbausen , Frau

Caltenlasslau
Wolffram , Kfm . Leipzig
Stropp , Oberamtmann

Oranienburg
Nassauer Hof.

Kämmender , Bankdirektor m.
F r . Stockholm

Strube m. Fr . Barcelona
Stropp , Frau Rent.

Oranienburg
Nonae» h«f.

Knecb tsberger , Kfm . Graz
Moll , Rent . Mailand
Henrich , Fr . Frankfurt
Baer , Kfm . Giessen
Wolf , Kfm . Hamburg
Klein , Fbkt . Herford
Hüttenmeister , Kfm . m. Frau

Lüdenscheid
Hotel du Nord.

Sehoengarth , Major m. Fam.
u . Bed . Flensburg

Falkenberg , Frau Rent . .
Christiama

Caspersen , General -Consul
Christiama

Hotel Oranien.
von der Schulenburg , Frau

Gräfin m. Bed . Filehne
Park -Hotel.

Toering m. Fr . Bonn
Andresen , Frl . Münster

Pariser Hot.
Westmann , Intend . der Kgl.

schwedischen Postverwalt.
Stockholm

Zacco , Intendant der Kgl.
schwedischen Postverwalt.

Stockholm
Lampe , Kfm . Hamburg

Hotel St Petersburg,
von Monnier Holland

Pfälzer Hol,
Fritz m. Fr . Köln
Meffert , Kfm . Darmstadt

Promenade - Hotel.
Geiseier , Referendar Dr.

Strassburg
Mathis Iroyes
Knoblauch , Direktor m. FrauBerlin

Remy , Kfm . Koblenz
Zar gutea Quelle.

Freeger Düsseldorf
Quellenhof.

Scherer , Kfm . Stuttgart
Erfle , Kfm . Oberndorf
Karsten , Kfm . m. FrauKoblenz

Quisisana.
Nordmann , CivilingenieurDresden
von Grünberg , Rittergutsbes.

Bruchhof
Pauli , Fr . Stockholm
Lohmann , Frl . Berlin

Rh ein - Hotel.
Bauer , Fr . Berlin
Schniren Schöna
Kühne , Dr . möd . Magdeburg
Ashdown m. Fam . Canada.
Dunlop m . Fr . Honnef
Bauermeister m. Frau

Petersburg
Kuchen m . Fam . Petersburg
Ritter ’s Hotel garni u. Pension.
Schneider , Frl . Dresden
Weickert , Fil . Freiberg
Fender , Schauspieler Halle
Renev Frl . Bans
Salmonson , Registrator

Stockholm
Arfwidson , Consul Stockholm
Astrom , Consul Uhrberg
Wilmsmann , Stud . Dr . jur.

Hagen -Erlangen
Römerbad,

Warnecke , Kfm . m. Frau
Hildesheim

Brenstedt , Kfm . Hildesheim
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Suhs, Kfm. Berlin
Grosschupf , Kfm. m. Frau

Leipzig
Günther , Fr . Glauchau
Schädlich , Fr . Glaugau
Denner m. Fr . Magdeburg
Christiansen Hamburg

MeSdadener General -Anzeiger»
Duisburg, Kfm. Kirchen
Tettenborn, Bürgermstr. Dr.

Homburg |
Schneider, Ger.-Assessor

Homburg j
Kults, Fr . m, T Köln |

che Anzeigen.
Garantirter
Erfolg bei Haarleiden.

Hotel Rose.
Le Maistre, Poliz .-Präsident

Dresden
von Metzscb, Excel!,, Staats¬

minister Dresden
v. Metzsch, Exc. O.-Cermonien-

raeister Dresden
Ferf , Fr . Haag
Bell m. T. Luzern

Weisses Ross,
Schmidt, Fr . Dr. Kassel
Wolf, Frl.
Gerlach, Fr . Gumbinnen
Morgen, Frl-
Richter, Kfm, Dresden
Kiessling, Forstmstr . m. Frau

Werneck
Savoy-Hotel.

3»hg, Fr . Oberstabsarzt
Frankfurt

Bell, Fr . Oberstabsarzt Dr.
Barmen

SehDizenbof.
Stschlow, Poiizei-Wachtmstr.

Frankfurt
ITufcli
Hiederlnck, Kfm. Greven
^eliründer, Fbkt . „
Brill witz, Redakteur Rostock

Hotel Schweinsberg
Kos.sier, Kim. Limburg
Ulcliloff, Kfm, Kassel
SecchS üassosta, Stud.

Mailand
D’Adda, Stud.
Kötner München

Hotel Spiegel.
Rudolph, Kfm. Gotha
Ueppen m. Fr . Berlin
Bohlen, Fr. Wernigerode
Schloesser m. Fam. Köln
Louis, Bezirksthierarzt

Neustadt
Geschke, Rent . m. Frau

Stettin
Hotel TannhSuser

Bischoff, Kfm. Strassburg
Sperling, Kfm. Berlin
Voss m. Fam. Barmen
Dorn, Rent . Stuttgart

Taunus-Hotel.
Pommrehn, Reut . Colberg
Warnbo, Kfm. Hamburg
Steiningen, Redakt. m. Fr.

Heidelberg
Troitzsch, Dr. jur . m. Fr.

Leipzig
Pabst, Fbkt . Nürnberg
v. Velzen-Bencher, Dr, jur . m.

Krau Leeuwarden
Hatel Victoria.

Mellin, Kfm, Gothenburg
Zell _ Biberaeh
Kobligk, L Staatsanwalt

Glogau
Schult*, Dr. Norwegen
Rabe, Frau Amtsrath

Ballenstedt
Gebhardt , Frl . „

Hotel Vogel (Feussner ).
Dommer, Fbkt . m. Fr.

Ronneberg
Schneider, Hotelbes.

Montabaur

In Privathäusern
Bärenstr . 1.

Coh.i, Reut. m. Frau
Hamburg

Brüsseler Hof,
Connard, Schausp. Köln
Connard, Fr . B
Briedberg, Frl. Berlin

\ i 11a Friese.
Jones, Frl . Schottland
Selons, Frl. m. Bedg.

Sohottland
Koch, Frl. Homburg
Schulze, Frau m, Kind

Düsseldorf
Vos, Fr . „
Brandt, Frl . „

Villa Helene.
Krüsemann m. Fam. Velp
van Leeuwen, Fr . Arnheim
Brondgeest, Frl, „
Ru black, 2 Frl . Dresden

Pension Mon -Repos.
Terlinden, Frau Pastor

Duisburg
Terlinden, Frl . „

Pension Reuter,
Berndes, Fr . Stockholm

Villa Roos.
Palmberg , Prof . m. Frau

Finnland
Palache Amsterdam
v. Paweltz, Fr . Oberst m. T.

Potsdam
Bilderbiek, Frl. Hamburg
Pieper, Fr. Hannover
Dretzmami, Frl . „

Villa Stillfried.
Seimert, Frau Baumeister

Berlin
Kolster, Frl . Hamburg
B'encker, Frl. „
Hellwig, Fr . Rent . Schlesien

Stiftstr . 5.
Gremann Berlin

Taunusstr , 34 I.
Hardtmuth , Fr . Weimar

Wilhelmstr . 88.
van Etnbden de Groot, Bürger¬

meister m. Fam. Boskoop
Kl . Wilhelmstr . ö.

v. Lattdorf , Kgl. Landrath
Rügen

v. Arnold!, Fr . m. Sohn
St. Moritz

Sommer m. Fr . Berlin
Goldbach, Dr. „
Bornes, Fbkt. Leipzig
Engel, Fabrikant m. Frau

Lübeck
Bauer, Fbkt . Zwickau
Letz, Kfm. m. Fr . Mülhausen
Heidgen, Fbkt . „

Hotel Weins.
Eskuche, Oberlehrer m. Frau I

Siegen
Vorländer, Buchdruckereibes.

m. Fr . Siegen |
Steinheimer, Kfm. m. Fr.

Butzbach

II- Andm öffentliche Deilnnnmchnngcn.

Verdingung
der Ausführung der Maurer -,!

Zimmerer -, Dachdecker«,
Schreinerarbeiten u. s. w. ein-!
schließlich Materiallieferung pr|
Vergrößerung des Uebernachtungs-
gebäudes auf Bahnhof Oberlahn-!

stein in einem Loose. 17J
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrfft ver-

sehemn Angebote findet am I » . Mai d. Js ., Bor¬
mittags II Uhr , im Geschäftszimmer Nr . 14
der Betriebs Jnspeerion 2 Wiesbaden (Rhein¬
bahnhof) statt. Verdingungsunterlagenkönnen bei der
Betriebs-Jnspection1 Wiesbaden eingesehen und auch
von da gegen kostenfreie Einsendung von 1,50 Mk.
durch die Post bezogen werden. Zuschlagsfrist2 Wochen.

Wiesbaden, den 29. April 1899.
Königliche Eisenbahn - Betriebsinspectio » 2 . 1

Attest . , _
Nachdem ich verschiedene durch Reclame em¬

pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ick infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand-

| iung von Herrn Wielisch nur empfehlen.
Tr . A. L.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

^Bll -Anflageû erfolgt umgehend̂ äncö̂ ntwört?'

Il5jähr\ prakt,Erfahrung
[Rheinstr.56 , Paul Wielisch, Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

j dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden
!Heilmethode aegen

Kahl köpfigkeit.

Nr. IC®'

Champagne

Chanpacneüî einGen ms HausesJ in dessen*

_ __
Niederlage: Angast Engei^

Wiesbaden . — Telephon Wr. 62y.

W a^eafabrik
__ . „ . (gegründet 1815)
HvSasnz,. Carmelitenstrasse 12 und 14,

Ijält Ms Vmllth D0it 30 KMSlvligkll
. , jeder Art,

« sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise

Alte Wagen in Tausch ! 668

Nettes, anständiges Fräulein , kath., 27  Jahre alt .. ..
nehme Erscheinung, aus achtbarer Familie, mit sehr schöner
stattiing und sväterem sicherem Vermögen, tüchtig im Wf “,,’
wünscht auf diesem Wege mit einem anständigen, soliden Herrn .
sicherer Stellung, oder tüchtigen Handwerker mit gutem Verdun»
(Wittwer nicht ausgeschlossen) in Verbindung zu treten, bebn.
heirath. Gefl. Offert, mit Angabe der näheren Verhältnisse iint,
F G. 450 an die Exped. ds. Bl. — Verschwiegenheit ziigesich,!
Anonym und Vermittlung bleibt unberücksichtigt. 4043.

Tamw  Saison
garnirte und ungarnirte Hüte

Strohborden, Chiffons, Tülle, Gaze. Seidenstoffe,
Blumen, Federn, Bänder, Schleier, Schmelzartikel,

Ägrossen rc. rc.
Geschmackvollste Ausführung, billigste Prelle.

Matelot -Hüie in schönster Auswahl von1.50 an.
Kmderhüte, Schushiite.

Firma Geschw. Schmitt,
1633 37 Rheinstraße 37.

- - ———

i Das Zremdenpllblikum^
M und neAzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Mesbabener
General Anzeiger " als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unent-
behrltche B latt m Wiesbaden und Unigebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in's Hans 50 pfg .) und weil ohne jede
rÄ l̂ -d K polcklscher und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall m Stadt und Land eingeführt hat. '

Neben einem sehr reichhaltigen trrtiiche « Theile  bietet der „Wiesbadener General.
Anzeiger einen AMergenthril von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
2lnze:ger ^allgemeine » InUrtions -Orgaa der Behörden und dev Wie - badene rGe-

Schafts Wei te st. Bis für alle ' Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum wich-
ugen öffentlichen Äekanntmachnngen der Stadt Wiesba den erscheinen Merst im Wies¬
badener General -Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
di? üand - saintlÄ - « Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso

W f Uachrrchten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Rn êiger nach. Abehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"

Nummern k̂ostm" 3̂ ^̂ xpedition Marktstraße 30 (Gingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne

"^ '^ badener General -Anzeiger " wird von fast allen Staat « - und CivilSehörbe » .
msbesondere von der Stadtnermaltnng , der Kgl . ReKierurrg , den Kgl . Gerichten und
den Gerichrsvoll r̂rhern zu Publikationen benutzt.

, Fremdenliste und die Urogramme der Curhans -Caneerte  erscheinen ebenfalls
zuerst tm „Wiesbadener General -Anzeiger " und werden von den anderen Blättern später nach-

f“ ' S°nn ‘“3 """ m °nla9  “ fd,einm >' " »« "> int - „U)ies.

,r , Ankünd ^ ungen der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Sof-
^ ^ ^ ^ uutmachnngen aus dem Kereinsleben , sowie alle

Nersteigernngstnserate sind im „Wiesbadener General -Anzeiger" zu finden.
Gratisbeilagen  des „Wiesbadener General -Anzeigers " sind: \) „Der Kandwirth ".

Abwirthen ci^c 1Trci19e "ützlichster Winke und praktstäfer Erfahrungen'
2 Humorist , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Unterhaltungsblatt ", kürzere Novellen , anregende Skizzen, Spiel - und RäthselIck" H Zwei
Tasche ns ahr pläne . 5) Wandkalender.

RSthselfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Urrisrathsel des
aUfmßrffam  Spracht , welche den richtigen Lösern merthv - ll-

Reöaclion u. Expedition: Uerlag Urdactio»

“Tr * öes, >» iesbaömer Keneral-Unzeigers' .
Telephon Nr. l9g. (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)
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44
Wiesbadener General -Anzeigers

ff  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für

Abonnenten monatlich2 Mark.__
TTlIa» fl«; «» Ein großer , neuer Laden in bester Ge.

schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort
Z vermiethen. 2952*
ä Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3.__

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort "MD zn
vermiethen. Näh . zn erfragen
bei iE, 3958

Kleine Wohnung.
inTzzzzrrrzzrm

Sedanstraße5
ein schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermietben.
Näh. Vorderh. Part . 4372
Ltiftstratze 1 ist e. sch. Front.
<3 spitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Iorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring 20, 1 links. _ 4295

Bad Schwaibach.
Zimmer SK

Mit*» gs4isel » event. volle
Pension für einige Wochen
in nur gutem Hause (Bade¬
viertel) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
„Schwaibach“ an die Exped.
d. Bl. erbeten . *

Vermiethungen;
MhMrch 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermietben.
Näh. bei Müller &  Bogt,
Westcndstr. 18, Werkst. 394

Adclheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli

vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 79, 1. St . 4240

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Sehwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Herrschaft!.UchMg,
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 2299 .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Ubr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Adolssallee 16
3. Stock, Wohnung von 6 Zim.,
Badezimmer rc. und Zubehör sof.
zu vermiethen._ 4341
3SC56C59C3<C5S<3409C3<0SC

Im Neubau Ecke des

Kliiser-jilkdriih-Riilg
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
3sc3« 3«C3SC3»C3iC3sc5rL5rc

Hrnbau
8 . Elisabethcnstras ;« 8

3. und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

Albrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermietben. Näheres
bei 0 . Geiss , Adlerstr . 60,
parterre. _ 3959*

Me Körner- und
KerderArche8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.

Dille Suluiölltalir3
ist di- Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näherer daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939
FLlisabethenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubch. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näb. Elisabethen
ftraße 27. P . 3723

ZU vermitihm
of. im „Rodensteiner " 3804
1Wohn.inderZ.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
a' tzluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mubcnutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer§chröd ar
daselbst. _

Läden. Bik’eaus,
Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Schoner Kaden
zu vermietben Goldgasse5. Näh
im Bäckerladen. 3826

MHWrup 78'
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Albrechtstraße 11
5tb. 2. Stock, erhalten2 Arbeiter

Großer Laden
in bester Lage Biebrichs, für jedes
Geschäft geeignet, mit oder ohne
Wohnung und Lagerraum auf
1. Juli zu vermiethen . Näh.

Kaisers Kaffeegrschäft.
2086a Biebrich, Mainzerstr. 12.

Werkstätten etc,
/TLine geräumige Werkstätte zu
>2- vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Aorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
passendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirkh Part . 4350

Mittel-Wohnung.

Möblirto Zimmer

Ein einfaches , möblirteS

Zimwer '
an 1 oder 2 anständige Leute zu
oermiethen. Näheres Römer¬
berg 23,  1 Stiege . 4366
/Flchön möbl. Zimmer zu verm,

sKirchgasse 40, 2. 4318
Westendstrutze Kt , H . p

st. möbl. Zimmer
m. Kaff. 3M pro Woche. 4373

Grimmeg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichstraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten u. ganz. Pens. 4371

Wellritzstraße 33,
Hlh. 1. St . l-, erkält Arbeiter
Logis. 4001*
c> reundüches, möblirtes Zimmer\y in neuem Hause per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter No. 4333

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer , park.,
zu vermiethen. 4306

1 mödlitlks Zmiiin
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse7. H. 1 Et . 4281

Gut möbl. äintmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Eiusck.möbl.Zimmer»
in gesunder Lage, per sofort cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
ui vlerstr.57,Hth.,1stiege

rechts, erhalten Arbeiter gute
Schlafstelle. 4033*I êere Zimmer.

Frankenstr. 7
Vorderh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen.

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermietben.
Mb . bei Heinrich Schott. 4360

Hartingstratze8
2 heizb. Mansarden zu8 Mk. per
Monat an brave Person sofort
zn verm. Näh. 1. St . 4361

Albrechtstraße 32
große neu herg., heizb. Mansarde
zu vermiethen.
' . 'T-:— ^ . r r * **

Bekanntmachung:
Freitag , den 3 . « Samstag , den <» Mai

JS99 , Vormittags 9 Uhr anfangend « ver-
'teigere ich in dein

Saalbau „Drei Kaiser"
Stiststratze 1 hierselbst,

das nachstehend verzeichnete , aus 19 Piecen
bestehende Pensions - Inventar aus einer
hiesigen Billa , und zwar:

14 eomplete Betten , 12 Nachttische,
12 Kleiderschränke , 14 Waschkommoden
und Console , Handtuchhalter,Kommode »,
1 Büffet , 1 Bücherschrank , 3 Berticows,
einz. Divans u. Sessel , 3 Chaiselongues,
vcrsch. Garnituren in Plüsch - u. Phan¬
tasiestoff, Teppiche ,Portiere », Vorhänge»
Regulators , 2 Spiegel mit Trümeaux,
diverse andere Spiegel und Bilder.
1 Rauchtisch, ca. 4 Dutzend Stühle.
10 Tische , 3 Paneelbretter , 1 Flnrtoilette,
Garderobehalter , Schreibtische , 1 Näh¬
maschine, Steh - und Hängelampen,
Bauern - nnd Nipptische , Waschservice,
Sophas , Schaukelstühle , einzelne Bett¬
stellen nnd Bettzeug , zwei Barometer,
1 Parthie Bett - und Tischwäsche, als:
Tafeltücher , Servietten , Betttücher , Bett¬
bezüge und Handtücher , Nollschutzwände,
1 Küchen- und 1 Fliegenschrank , 1 Eis-
schrank, 1 Badewanne , 1 Waschmange,
1 Treppenleiter , 63 silb. Gabeln , Messer
und Löffel , Leuchter , Huilliers , div.
Porzellan und Glas nnd And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden , den I . Mai 1899.

Salm,
Gerichtsvollzieher.1735

Sclbstgefertigte Jacken , Strümpfe und Socken , pr.
Arbeit , in großer Auswahl , auch für Wiederveikäufer.

4208 Maschinenstrickerei ^ ^ IrtN ^ ckknniNrak̂T̂ T^

Serke von kranr Kurz-Eislieim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Bereins -Litteratur.
Der Apfel ds Paris.
Des MgttS Fluch.  Schwank.
IltcttterMtflitot Ariele n. seineLeute. Burleske.

Dotzheim.
Neuban Futz . Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheini , §
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, Per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . ArzbScher , Hochheim.

Wohnung
zu vermietben, zwischen Sonnen-
bcrg u. Rambacki , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal . 4080

Meim. TÄT
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garte»,
sof. zu verm. Näb.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14bci!<rauss .4326

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiechen. Näh. Hell¬
mundstraße3, II . r._*

große helle Mansarde zu verm.

Wellntzsttaße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm. 4369

Verlag von Levyu . Müller , Stuttgart , Preis ä Heft
90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,
tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„AüES Sckljftstllock .^ Solospiel. Verlag von

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer • und Zubehör zu ver-
micthen. 4269

in  vermiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten
nnd billigsten im „Woimungs -Anzeiger“
des Wiesbadener General -.Anzeigers “ ,
der täglich erscheint nnd als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Der Insertion «?preis beträgt für
Woimungs - Anzeigen pro Zeile 3  rfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4L Hark pr . Monat.

äl

Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.
B . Unterhaltungs -Litteratur.

„flitterptö.“ Novellctten aus dem Artistenleben.
Verlag von ssulins La ^el, Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fill d.0  siede . Satyrische Reimereien».Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

TheBerlitzSchool ofLanguages
4  Wiihelmstrasse 4 .

Engl., Franz., Jlal .. Ru,'s., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler 90U der erste«
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822 Director « . Wiegand.

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas , bei 25 Fl . 5% RabattFriedr . Marburg,
<2012  HJeugasse 1.



Sette 4. WieS»a»ener General'Anzetgv^ Nr. log.

» » »

Koux Kaffee
an Güte der Qualität und Preiswürdigkeit unerreicht,
empfiehlt stets frisch geröstet in 50 verschiedenen Sorten

von ML G . GI bis Mk , 1571
die Kaffee - Clrojiis - Bösterei von

J. Koux, Hoflieferant
^Filialen s Wiesbaden , Kirchgasse 34, Marktstr. 33.

Zwieback
Zucker

ggn.  Stettiner Fferde -Lotterie.

IO
rjw,m < > a . am IL_TL » UNL - M-L.

Hau Ptgewinne:
2 vierm?ännig-e, 3 zwel-
spännig 6 einspännig.
Equip. aSeÄ  und

i» 9.

ISO Pferde,
Loose ä 1 Mari » 11  I >oose für 10 Mark , Porto und Liste 20 Pf g.  extra

empfiehlt und ver sendet  gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General -DebitCarl Heintze , Berlin w.tW Ul JL JL " W 5 Unter den Linden 3.
Die Bestellungen ®r kitte baldigst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
all« Arten Möbel . Betten , Pianinos.

ganze Einvichtungen,
Waffen,Fahrriider,Jnstrum «»t«u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, MMchaMimg, Goldgasse 12.
_Taxator und Auktionator.

IFrauen
finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte.
Gefl. Anfragen unter

„Sanitas“
^aûtpofH.Frankfurta.M. '

_Gebleicht "UM
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei I . Zjß , 2 Min . hinter der
oberen Blücherstr. Auf Verlangen wird Wäsche durch eig. Fuhr¬
werk abgeholt. Bestellungen können auch durch die Post gemachtwerden.

NB. Mache noch darauf aufmerksam, daß über den Auswasch-
trögen ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwasser, welches
bei starkem Negenwetter trübe wird, noch anderes fließendes Wasser
habe, welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist, sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann. Auch steht eine große
Trockenhalle zur Verfügung._ 1648

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff« einzelne Möbelstücke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kaffen.EiSschränke,Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

i  Rtinemer,Amtimlor. AldkkWM 24.

Wegen Geschäftsveränderung und
Verlegung nach

VS/ilhelmstrasse 48,
Nassauer Hof,

verkaufe (ausser Bijouterie - u. Ledenvaaren)

Alles mit 10 % Rabatt,

Bei Einkäufen ü. M. 10 — gewähre extra 5 %
auf sämmttiche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original -Auszeichnung
bei und sind somit Irrthümer ausgeschlossen.

Ferd. Mackeldey, wiiheimstr. 32.

Wein -Restaurant
zur

4057

e n n Ii ü t t  e ” ,
20 gr. Langgaffe 20 Mainz , 20 gr. Langgaffe 20.

_Meine Weine ! Flotte Bedienung?

Nähmaschinen , Fahrräder , Hanshaltnngs-
und laudwirthschaftl . Maschinen, Schuh-

lnacher-UIaschinen etc.
" kaufen Sie am besten und billigsten bei

S . Rosenau in Hachenburg.
Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Oleue u. g-br. Kasten-, Polster - und Kiichenmövel , große
Auswahl in Bellen von 35 Mark an und höher, Ma¬

tratze» von S M in, Strohsäcke 5 M.. Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kiffen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Hee»uianu, Helenenstraste 1

ranringe Paary. Ml  8 an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse9 ,
Einkauf von altem Goldu. Silber.

HMefitzer-Lttckp Wiesbcks.
Unsere ordentliche

Generalversammlung
findet statt Montag , den 8 . Mai , Abends 81/
Uhr , im oberen Saale des „Deutschen Hof's ", Gold!
gasse2 a.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über die Wirksamkeit

des Vereins in dem Verwaltungsjahre 1898/99.
2. Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Kommission über

die Vereins-Rechnung 1897|98.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereins-

Rechnung pro 1898199.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der

ausscheidenden Herren Chr. Birnbaum, L. Hack
Ehr Limbarth, PH. Menz und H. Rühl.

5. Festsetzung des Rechnungsüberschlages pro 1899J1900.
6. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst ein. i69y

_ Der Vorstand

IlrskliW liiiiiispiriniie.
Die Mitglieder der israelitischen Cultusgemeinde

werden hiermit zu einer

Gemeindeversammlung
ans Sonntag , den 7 . Mai e , Vormittags
» Uhr,

in den Gemeindesaal
höflichst eingeladen.
Tagesordnung : I. Von9—lOVzNhr-Beschlußfassung

über eine eingegangene Mittheilung Königlicher Polizei¬
direktion, betr. Einführung einer Ruhegehaltsordnung
für die Gemeinde-Beamten.

II . von IOV2 bis 12 Uhr: Neuwahl eines Vorstands¬
mitgliedes wegen demnächstigen Ablaufs der sechs¬
jährigen Amtsperiode des Herrn Bernhard Liebmann.

Wiesbaden, den 1. Mai 1899.
Der Vorstand der israel . Cultusgemeinde.

Simon Hess . 1715

Preise für Handwerker.
Für Schlosser und Installateure:

Prima Benzin per Schoppen 20 Pfg.
„ Gyps per Sack 1.80 „
„ Eisenlack per Pfd. von 65 „ an

Für Tapezierer:
Prima Kleisterstärke 16—20 Pfg.

„ Leim per Pfund 45—1.5
Für Maler und Lackierer:

Prima Bleiweiß in Oel per Pfd. 23—30 Pfg.
„ Copallack per Pfd. 80 „
„ Bernsteiiilack per Pfd. 1.— „
„ holl. Leinöl per Schoppen 26 „
„ Leinölfirniß per Lüioppm 32 „
, Tenat. Spiritus per Schoppen 18  „
„ Glaspapier, 100 Blatt 1.90 „
„ gemahl. Ocker per Pfd. von 8
, gemahl. Schlemmkreide per Pfd. 3
,, Bolus , weiß und gelb 2

..an

LÄSILSI ' - VS ' OKOr ' LV , 1714
Nömerbera 2 4,_ Geor »g See.

Bei jedem Pfd Kaffee ^̂ Zttcker
Consumhalle, Jahnstr. 2.

Eigene Kaffeerösterei.
Kaffee Nr . 9 per Pfund Mk. t
Kaffee Nr . Il per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr . 999 per Pfund Mk. 1.40
Kaffee Nr . 9V per Pfund Mk. S 61
Kaffee Nr ¥ per Pfund Mk. 4.80

sämmtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , 90 , 100 , 180 und 140  Pfg.

Hefe Verkauf.
Von heute ab Hefe per Psd. 68  Pfg . bei

ML Faiasel Wwe .,
6 S &SÜ Burgftraste f
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Ienrigs Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  55

Neben mir verkommen solche Wesen, wie die Erna ist.
«chsagte ihr viele harte Worte wegen Carony und wollte es
nicht leiden,daß sie ihm gut war.Du kennst ja meine Absich,
ten.Niemals möcht' ich etwas mit dem sogenannten„Vor-
nehmen" zu thun haben.Daran ist der alte Groll schuld, der
erst mit meinemLeben enden wird.Doch jetzt Hab' ich's über-
wükiden. Ich will nicht mehr trennend Mischenden beiden
stehen. Sag ' ihr das, jetzt gleich! Sie soll nicht länger
warten, wenn es in meiner Macht liegt, sie wieder froh
zu machen. Der Wendhof ist kein Gefängnis, in dem man
mit Gewalt zurückgehalten wird."

.Das klingt schon wieder bitter ."
„Nun also, da stehst Du's ja : ich bin und bleibe nun

einmal der plumpe Bär , der nur grobe Tatzenhiebe aus-
teilen kann. Am besten man geht mir aus dem Wege."

Es war nutzlos, ihm zu wiedersprechen. Das hatte
die alte Frau oft genug erfahren, so wandte sie sich denn
auch letzt schweigend ab und suchte ihre Enkelin auf. Als
sie das Wohnzimmer betrat , wurde ihr seltsam wehmütig
zu Mute. Erna lehnte in dem Armstuhl, in welchen sich
auch die Verstorbene so gern geschmiegt hatte, und schlum¬
merte, den Kopf ein wenig zur Seite geneigt. Ein Strauß
Maiglöckchen stand auf dem Tisch, und die kleinen Blu¬
men sahen kaum weißer aus , als die Wangen des Mäd-
chens und dessen lose ineinander geschlungene Hände. Der
Ring, den ihr der Vater vor Jahren geschenkt und den
sie seitdem immer trug, war viel zu weit geworden.

Leise näherte sich die Greisin und strich mit der gro-
ßen hartgearbeiteten Hand so sanft das lichtbraune Haar,
als fürchte sie, einem Schmetterling den DlütenstauL von
den Flügeln zu wischen. Erna schlug die Augen auf. Sie
schien verwirrt und beschämt, von der stets thätigen Groß¬
mutter überrascht worden zu sein, doch diese sah eigen¬
tümlich freundlich und innig auf sie nieder und sagte: „Was
«schrickst Du denn vor mir ? Ich bin gekommen, um Dich

von dem heimlich nagenden Weh, das Du schon so lange
mit Dir umher trägst , zu befreien, damit auf Deinen
Wangen die Rosen wieder zu blühen anfangen und diese
lieben blauen Sterne nicht länger durch feuchte Schleier
glänzen. Fröhlich will ich Dich wissen und Dein munteres
Lachen foll wieder durch das Haus tönen. Sei guten Mu-
tes. Diesmal ist das Glück mit Dir eingetreten."

„Das Glück? Der Vater . . man hat erfahren ? Er ist
gerechtfertigt? O, wenn das wäre . . ."

„Nein, nein ! Diese Hoffnung wird sich, so Gott wül,
auch noch eines Tages erfüllen, aber vorläufig ist uns solche
Freude nicht vergönnt," unterbrach die alte Frau , deren
gutmütiges Gesicht sich verdüsterte. „Der das Feuer ange¬
legt hat, mag längst über alle Berge sein, und wenn er
sich nicht selbst verrät , so wird es schwer halten, chn zu
ergreifen. Aber wie dem auch sei, Du brauchst nicht mehr
darunter zu leiden; Dir winkt eine schöne Zukunft."

Enttäuscht sank Erna zurück. Ihre Lippen öffneten sich
zu einem leisen Seufzer . t „ , ..

„Ich glaubte eine frohe Botschaft erwarten zu dürfen,
sagte sie nach kurzem Schweigen.

„Und Du hast Dich nicht geirrt . Weg von hier sollst
Du und das traurige Rätsel vergessen lernen."

Mit großen, staunenden Augen sah das Mädchen zu
ihr auf, und nun erzählte die Großmutter , sich vor Eifer
fast überstürzend, was zwischen Koselleck und Carony vor¬
gegangen war . Je längersie sprach, desto rosiger erglühte
Erna , desto reinere Freude strahlte aus ihrem Blick. Ein
Schimmerder früher»,köstlichenJugendblüte und entzücken¬
der Frische verbreitete sich über ihr Antlitz.

„Wie schön ist es doch, so geliebt zu werden !" klang es
leise, aber voll unbeschreiblicher Seligkeit von ihren Lippen.

, Und jetzt fort mit allen trüben Gedanken. Blick nicht
mehr zurück, sondern nur vorwärts . Ein Bräutchen muß
mit leuchtenden Augen in die Zukunst sehen. Und die Groß-
mutter, na, die hat auch wieder alle Hände voll zu thun,
denn ihr Herzenskind, das so fein und zart wie ein Prin-
zeßchen ist, muß auch wie ein solches ausgestattet werden.

Nun, der Leinenschrank ist voll ; da fehlt eS nicht an Lei¬
nen, gut genug für eine Fürstin. . ^ ,

Man sollte gar nicht glauben, waS oaS alte, plumpe,
braungestrichene Möbel für einen Reichtum enthält. Me
frisch gefallener Schnee schimmert es einem entgegen, wenn
man die Thüren aufmacht. Ja , das war immer mein Stolz.

Aus Seide, Spitzen,Ringen Armbändern und sonstigen
Krimskrams und Firlefanz Hab' ich mir nie etwas ge-
macht, aber wenn ich so ein Stück Leinwand neben da2
andere legte, dies so derb und fest wie ein Brett , jene»
so weich wie Spinnweb, da hätte ich mit niemand ge-
tauscht und konnte dann des Schauens nie müde werde«.
Alles gehört Dir und an jedem Faden hängen tausend
Segenswünsche. Freilich, leicht wird mir'S nicht ankom-
men, Dich scheiden zu sehen,mir nicht und dem Vater auch
nicht, aber unser Vögelchen soll nur lustig fortflattern.

Sie bückte sich, wie um etwas aufzuheben, und fuhr bet
dieser Gelegenheit einmal mit der Hand über die Augen.

Erna hatte es bemerkt und sagte traurig lächelnd: „Du
brauchst nicht zu weinen. Ich bleibe bei Euch."

Was soll denn der Unsinn nun wieder bedeuten?
rief"die alte Frau ärgerlich, mit dem Schürzenzipfel die
verräterischenThränenzerdrückend. „Dudenkstwohl, wenn
Du einmal weg bist, dann habe ich nichts weiter zu thun,
als mich hierhinzusetzen und nach Dir zu jammern ? Ja,
das könnte mir gerade einfallen, da weiß ich schon was
Klügeres mit meiner Zeit anzufangen, darüber laß Dir
keine grauen Haare wachsen. So eine weichmüt,ge Seele
bin ich nicht." t ». *

„Das meine ich auch keineswegs, aber ich bleibe doch
da, weil ich nun und nimmermehr Kunos Frau werde.

„Nun hör' auf!  Jedes Ding wird endlichmürbe und
meine Geduld auch; es fehlt mir nicht mehr viel, dann reißt
sie ganz und gar . Eben glaubte ich, Du wüßtest den Ju-
bel kaum zu fassen, und jetzt. . ." , 53,18

„Jetzt ist es immer noch so licht und freundlich in nur,
wie lange, lange nicht mehr. Als hätte ich in den Him¬
mel gesehen, so wonnig und andachtsvoll ist mir zu Mute."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre , so 'wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL -ANZEIGER “, mmati. so pfe- in'sHaus<
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den iesßadener„̂ ener al-̂ n̂ eiger
Zeilenpreis nur 10  Pfg.
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Roman von Eugen v. Gumbert.
„Das Bewußtsein, Kuno ist bereit, um meinetwillen

allem zu trotzen,beglückt mich hoch; aber schlecht würde ich
seine Liebe lohnen, könnte ich nicht den Mut finden, zu ent-
sagen."

„Erna ! Das darfst Du ihm und uns nicht anthun !Was
sind das für verkehrte Ansichten?" zürnte die Greisin.

„Laß nur, Großmutter, ich weiß schon, was recht ist,"
erwiderte das Mädchen, welches jetzt wieder seltsam matt
und blaß erschien. „Seine Wähl soll nicht unzarterweise
besprochen, getadelt und bespöttelt werden. Als ich das
letztemal zur Kirche ging, da sah ich viel erstaunte Blicke
auf mich gerichtet. Frau von Langenberg faßte, an mir
Vorüberschreitend, ihr Kleid und zog es fest an sich, da¬
mit es mich nicht streifte. Gar viele bemerkten diese Be¬
wegung,manche lächelten schadenfroh, andere wandten sich
hochmütig ab oder flüsterten miteinander, und ich wußte,
was sie sagten, ich wußte es so deutlich, als ob ich jede
Silbe gehört hätte. Da zog ich mich in eine dunkle Ecke
zurück, hinter dem Pfeiler . Dort saß eine Bettlerin . So
elend sie auch war , beneidete ich sie doch, und trotz ihrer
Niedrigkeit meinte ich noch um eine Stufe tiefer zu stehen
als sie. Vergebens versuchte ich zu beten, kein Strahl der
göttlichen Gnade fiel in die trostlose Nacht meiner Seele.
Tief neigte ich das Haupt und stützte die Stirn auf die
gefalteten Hände, aber es wollte nicht ruhig werden in
mir,und vor meinen Augen zuckte es wie grelle, züngelnde
Flammen. Leise schlich ich aus der Kirche und betrat sie
seitdem nicht wieder, denn es war mir klar geworden, daß
man über meinen Vater den Stab gebrochen hatte, und
dieses wissend, follte ich Kuno die Hand reichen? Nie¬
mals !"

„Aber Kind, er will Dich ja weit fortführen von hier !"
„Was nützt es ? Die Erinnerung an die Vergangen-

heit würde doch mit uns ziehen. So lange der Name, den
ich trage, nicht rein ist von jeder üblen Nachrede, werde

ich Caronys Gattin nicht. In dieser Hinsicht habe ich auch
meinen Stolz !"

„Der Dich um Dein Lebensglück bringt.
„Der mich vor der grausamen Demütigung bewahrt,

mir eines Tages sagen zu müssen, ich hätte eine edelmütige
Aufwallung des Geliebten mißbraucht, um ihm Fesseln an-
zulegen, die er nün verwünscht. Sähe ich einen Schatten
auf seiner Stirn , so würde ich bis ins Innerste erbeben
und denken: er bereut ! Die Furcht, er könne eine ver-
letzende Aeußerung über mich vernehmen, ließe mir nie-
mals Ruhe, und wollte er sich in die Einsamkeit mit nur
zurück ziehen, so würde doch immerwährend eine Stimme
in mir rufen : es geschieht, weil er sich Deiner schämt!  .

Nein, so darf es nicht kommen und deshalb spare Dem
Zureden. In dieser Stunde habe ich meinen Anteil an
irdischem Glück genossen. Was sie Süßes und Wonniges
brachte, kann mir nicht genommen werden, und wenn
mich zuweilen die Sehnsucht übermannt , wenn sich die
bange Frage : warum gerade mir solches Leid? auf meine
Lippen drängt, dann will ich mich trösten mit dem Gedan-
ken: ich war doch gesegnet vor vielen andern, denn ich bin
wahrhaft geliebt worden !"

„Und wir, ich und der Vater , der schon so schwer ge-
prüft ist. sollen es mit ansehen, wie alle Freude und Ju-
gendlust von Dir geht?" ^ , .

„Nein, ich werde jetzt nicht mehr so nachgeben, son-
dern meine Traurigkeit bekämpfen und Kraft finden, wie-
der recht heiter zu sein," versicherte Erna , aber nur ein
unsäglich wehmüttges,müdes Lächeln kam zum Vorschein.
Sie selbst mußte es empfinden, denn sich rasch abwendend,
ging sie an den kleinen, altmodischen Schreibsekretär, be¬
gann eifrig zu schreiben und händigte sodann den Brief
der Großmutter mit den Worten „An Kuno" ein.

Tief betrübt verließ die alte Frau das Zimmer und
suchte ihren Sohn auf, fand ihn jedoch nicht und schritt in
den Garten hinaus ; dort kam er ihr entgegen.

„Du brauchst mir nichts zu erzählen. Ich stand an dem
geöffneten Fenster und habe alles gehört," stieß Koselleck

rauh und heiser hervor . „Gieb den Brief her, ich will ihn
besorgen."

„Du bist ihr doch nicht böse?" forschte die Mutter,
denn eine unheimliche Wildheit sprach aus seinen Bücken.

„Ihr nicht," erwiderte er, „aber der hoffärtigen När-
rin vom Schlöffe, die meinem Kinde den giftigen Stachel
ins Herz gedrückt hat . Möchte sie es nur auch einmal er-
fahren, wie einem Menschen zu Mute ist, der für sein
Teuerstes zittert ! Aber sie haben ja alle keinen Funken
von Gemüt. Wie die Heiden ihre steinernen Götzen, so be-
ten sie ihren Stammbaum an, und wenn sie für irgend
etwas auf der Welt Opfer zu bringen im stände sind, so
ist es für ihrenHochmut.Das einfältige Bauernvolk kriecht
um sie herum, duckt sich und kann die Herablassung und
Leutseligkeit nicht genug preisen, wenn die gnädige Herr-
schuft die ehrfurchtsvollenGrüße mit einem vornehmen
Kopfnicken erwidert, als ob nicht jeder tüchtige Arbeiter
des Lohnes und der Achtung wert wäre . Zum Ekel kann
es einem werden, wenn man das mit ansehen muß ! (

Red' Dich nicht wieder in die Aufregung hinem, das
macht nichts besser," warnte die Greisin.

„Freilich nicht. Ich glaube, hinter dem blauen Him¬
melszelt ist doch keiner, der sich um das kümmert, was
hier unten vorgeht, sonst könnte nicht dem einen iminev
gegeben und dem andern imnier genommen werden Es
giebt gar zuwenig, was für das Vorhandensein der ew>
gen Gerechtigkeit Zeugnis ablegt." ^ . ,

„Still ,Franz ! Solche gotteslästerlichenWorte will ich
nicht hören. Was wäre aus rnir geworden in der langen,
schweren Zeit, wenn ich de» Glauben verloren hätte und
die Hoffnung, daß der Allmächtige doch noch alles zum
Guten lenkt?" rief die Mutter erschrocken.

„Ich hoffe nichts mehr," entgegnete er finster. „Deut-
lich steht es mir vor Augen, furchtbar deutlich, wie alle«
kommen muß. Der Gram ist ein unbarmherziger Würg,
engel, zum zweitenmal hat er sich im Wendhof ein Opfer
erkoren und läßt nicht davon ab."

d
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Immobilienmarkt.
Haus und Nebengebäude mit flottgehendemGeschäft in

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bürtau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Bureau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2, St . l.
Billen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Villa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrischcs Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch daS

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch das
Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Immobilie » zu verkaufen.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Chr , Glücklich.
Die Villa Roscnkrantz , Leberberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glürkliitz.
Bauplätze zu verk . im Westeud — Biebr .-Str . — Parkstr.

— Dambachthal . Näh. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr , f. 75,000 Mk. durchI . Cbr . Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Haus

in frequenter Lage , mit über Morgen Bautcrrain
u. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kaun. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter felvg . Taxe Etagenhaus -Adelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn Verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1% Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mittl . Rhemstraße . Alles vcrmiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstraße rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
wit 20 Zimmern rc. , vorzügl . für Fremden-
Pension geeignet ( vordere Frankfnrterstraße)

Krankheit halber per sofort zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laoen und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Haus im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
,in sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventar , Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oandhänser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension& aeeianct . (T. . . ‘ ~ ' ' '

E

und Privathäuscr in allen Stadt-
mit und

geeignet, Geschäfts
theilen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstück« zu verkaufen

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzuweisen.
Nikolasstr. 5. Mathias  Feilbach . Nikolasstr. 5‘

zu verkaufen. Näheres in
14052* Breckenheim Nr . 43.

^itll O Mil 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Willivim 8cstÜ88l«r.

Billa

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientcl,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung de§ Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenüraßc, schönes comfortablcs HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethct werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000. 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Hcrrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung & Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

0. Sonnenbcrgerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vcrmiethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilie » Abtheilnng

des Reisebürean ichottenfels , Wiesbaden.
_ Tbeater-Colonnade 36/37.

mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
_Jahnstr . » 6

Stern , ®0l£? aif*
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder,
,_ Finanzirungcn

Ich zahle stets einen an¬
ständigen Preis für getr. Kleider.
Schuhwerk, Möbel, Betten, Gold
und Silber rc. Bei Best. k. i. H.

Julius Rosenfeld.
4054*_ Metzgergasse37.

Villa
cHöhenlage ) für 25,0009 » .
sofort zu verkanfrn durch
Stem 'sJmmobiiien -Ageu-
tur Goldgaffe 6.

Billa, Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stertt 's Jmmobilicn-Agentur,

_Goldgasse 6.
ReutMes neues HU
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachwcisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tsr » 8 Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

Schirme
!werden überzogen und rcparirt,
sowie Balkon und Gartenschirme

| neu angefertigt bei 4308
Fricdr . Lettermann,

Kl. Schwalbacherstr.  14 , Part.

Kleine3IltWit.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Moseugeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3.

Zwei

DkllillSjWkil
(ein größeres und ein kleineres,
für zwei Taget « der Wo » ,
frei. 3929

Restaurant „Blücher.“1 altm. Ofen m. Rohr u. versch.
Tische zu verk. Kirchgaffe 25, 1,
Vorm. 11- 12 Uhr. 4049*
Kleider- u Küchenschrank, Kom¬
mode, Tische, Stühle, Bett billig
zu verk. Wellritzsir. 39,p. l. 4046*

/entlaufet ein schwarzer Hof.
Hundm. weißer Brust. Ab.

zugeben Schwalbacherstr . Z.
Bor Ankauf wird gewarnt. 3975*ßin neuer Kindcrsitzwagenz. verk.

^ Michelsberg 20, 3. St . 4041* Bittstädt. Si
Ein junges, trächtiges

Schwein
raufen Hinter¬

gasse 17, bei Stiehl. 4065*

l grdreichteMri»
zu verkaufen. 4376

2-thr.Kleiderschr., gr. Kommod.
z. verk. Nerostr. 46, III . r.  4067

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende>
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im - >
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.

«ücher-, Kleider- und Küchen
1 schränke 15. Kameel-u.Plüsch

garnitur 65, Spiegel, Nußbaum
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, ©ett.
laden 35 Mk., zu haben Her
mannstr. 13, 1. 4181

frühkartoffeln,Paulscn Julibeste Sorte, wie Magnum
bonum und Mauskartoffeln bill.
zu haben Wellritzstraße 20. 4205

Hn bester Geschäfts-
läge ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen

1 Cylirldmillisihiile
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.
Laden frei rent ., unter /Lin noch sehr gutes Fahrrad

litt ft ri , I billia ru verkaufen LI87güust. Beding zu verk.
.durch Wilh Schüßler»
' 3780 Jahnstraße 36.

billig zu verkaufen. 4187
. Landau , Metzgergasse 31.

Die JinuMjeil- wtli Hypotheken-Agentur

Bau-

von

J * & € . Vlrmenich,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen,
platzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-S-
(Hin Hotel in Mainz, mit groß. Resianrationslokalitäten, über
v-/ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familicnverhältniffe halber zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,eins in.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straßc, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . S( C Firmenich , Hellmundstr. 53.
ßUs- ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . Hs C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Ji « rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
v -' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
^ für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
^ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-

geschäht, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

»» schnellund sorgfältig durch
iRlCHÄRPLÜDERS^ ivil-Ingeniea!’ |

AollimKslljlder
[kauft jed. Quant,,m, auch Tausch,
einzeln und in Serien. 1728

E Hetßwolf,
Wellritzsiraße 51, Part ., links.

in G0RLIT2.

Eiseubaim-Sommer-Fahr plan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5.10 5,40f 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,05 7,10 8,00s 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 3,43t * 5,00
5,39 6,30 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,37t
9.13 10,06 11,07 11,49
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,04
3 .13 3,59 4.47 5,27 6,00
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,29
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags . I

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,27 8,40 11,55
6,57* 8,15.

2,53 5,00

* Nur Werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,19§
4,10 7,12t * 10,55t.
t Nur bis L.-Schwalbach.
t * Sonn- u. Feiertags bisZollhaus.
§ Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,66t * 6,30 6,55
8,14t * 8,3*2 9,34t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped.  4213

.
fein ii. grob gespatten, liefert

Adolf Grimm,
DampfsägewerkfDotzh. a.Bahnb.)

Dasselbe wird frei in's Hans
geliefert. 4370
41 lies Metall,Lumpen,Ze,Hingen
*4  rc. kauft Fuchs, Schachtstr. 6
Bestellungend. Postkarte. 4005*

Mr Wirthe.
Fast neues Symphonium,

wenig gebraucht, mit 28 Platten
welches 700 Mark gekostet hak,
prachtvolles Werk, ist sehr billig
zu verkaufen. 4339

Karlsruher Hof.

Trauringe
mit eingehaueneni Feingehalts,
stcmpel, in allen Breiten/ liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1181

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloser Ohrlochstechcn gratis

A *Ii . fink,
Agentur - und

Commission - geschäft,
Wiesbaden,

Oranieustraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schloffermeister,

Oranieustraße 35,

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Ein junger schwarzer

rasserein, preiswerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritius¬
straß- 8 . 1. St . links. *

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

Bettledern
infizirt [mit

Wiesbaden-
Langen-

Schwaibach-
Diez- Limburg.

(Rheinb ahnhol)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn- und Feiertags

von Zollhaus.

werden gründlich
gereinigt u. des-

meiner neuesten
| Danipfreinigiingsniaschine.

Karl Messer , Tapezier,
!1667 Steingasse  26.

Biebricher Local -Dampsschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1899.

Bon Biebrich nach Mainz : 8" 9«>* lo 40 uw * joio 2»o 300 400
500 goo 700 gOO g40 -j- 900*

An u. ab Station Kaiserftraße-TentralbahnhofMainz je 15  Min.später.
Bon Mainz nach Biebrich: 8'° 910* IO 10 11 w» 12 10 l '° 210 3 *ö

410 510 gl 0 710 glo *^
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhof je 5 Min. später.

* Nur Sonn - und Feiertags,
ch An Wochentagen ab 1. Juni.
Bei Bedarf Extratouren. Extraboote für Gesellschaften.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinrrci
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4282 . 4262
Fahrräder zu verleihen, auch
kl auf längere Zeit. Näheres
Metzgergasse 27. 4278

Zur

Hand-und Nagelpßege
empfiehlt sich 3646
Inna vesterle . Taunusstr. 38

Hl h Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signlrstempel,

Emailscliilder,
Clicb ^s , faravirungen,

Schablonen,
Siegel marken,

Stempelfarben in Blech*
dosen und Flaschen etc.

Stet » Neuheiten.
Jllustrirte Peisliste gratis.

Warum gehen so
viele Nervenkranke
und zeitig Ueber-
arbeitete zuGrunde?
zeigt d. spec. Nerven  stärk.
Lebensw. gegen Mk. 1.25
nur direkt  durch Dr. Sturm’s
Verlag. Berlin8 W.46. 20426

Schntzlnitt.
-1 Cart. ( i2S !.

« . I,75,3Cart.
>36St .»M. 4,—

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl. ^W  Porto 20 Pfg.

Alle Pariser GunmiiFaareD.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis!, grat. — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linie,istr. 2,
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